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Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Beim Früh-
jahrsputz „We kehr for 
Schlüchtern“ war am Sams-
tag wieder ordentlich was los: 
Gut 900 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer brachten die 
Innenstadt und die Stadtteile 
auf Vordermann. Es wurden 
Müll gesammelt, Wände ge-
strichen, Bänke errichtet, He-
cken geschnitten, Beete be-
pflanzt und vieles mehr. So-
gar das hr-Fernsehen ließ sich 
dieses Event nicht entgehen.  

Die Aktion „We kehr for 
Schlüchtern“ findet inzwi-
schen bereits zum achten Mal 
statt, von Ermüdungserschei-
nungen allerdings keine 
Spur. „Ich bin immer wieder 
aufs Neue überwältigt von 
der Resonanz. Es ist beeindru-
ckend, wie viel wir bewegen 
können, wenn wir gemein-
sam anpacken“, sagte Bürger-
meister Matthias Möller. 

Fabian Zarnack, Projektko-

ordinator bei „We kehr for 
Schlüchtern“, unterstrich 
das: „Es kamen sehr viele An-
meldungen rein. Wir haben 
schnell gemerkt, dass die Ver-
anstaltung auch in diesem 
Jahr wieder ein Erfolg werden 
wird. Und so kam es erfreuli-
cherweise auch.“ Der Bauhof 
hatte in den vergangenen Ta-
gen einige Plätze für die ge-
planten Arbeiten vorbereitet 
und stellte Material und 
Werkzeuge zur Verfügung.  

Zahlreiche Privatleute, Ver-
eine, Initiativen, Firmen, Or-
ganisationen und Parteien 
halfen auch diesmal wieder 
ordentlich mit. In der Innen-
stadt passierte unter ande-
rem dies: Der Ortsbeirat und 
die Bürgerbewegung Berg-
winkel (BBB) reinigten den 
Friedhof und befreiten die 
anonymen Gräber von Moos, 
der Lions-Club schotterte den 
Acis-Rundweg und hübschte 

den Bouleplatz auf der Mau-
erwiese auf, die Oldtimer-
Fahrzeugfreunde sammelten 
Müll, der Reit- und Fahrver-
ein baute den Stall um, die 
Siedlergemeinschaft Berg-
straße/Alte Hohenzeller Stra-
ße säuberte städtische Flä-
chen. 

Rund um die Hütte räumte 
der Wanderverein „Die 
Spechte“ auf, im Klostergar-
ten waren die Grünen zugan-
ge, das „Projekt Neidhof“ rei-
nigte das gesamte Neidhof-
Areal, Hessen-Forst kümmer-
te sich um den Stadtwald, 
und die Jugendgruppe „Der 
Kirche Jesu Christi der Heili-
gen der letzten Tage“ reinigte 
den Gama-Parkplatz. Zahlrei-
che Schulen waren ebenfalls 
mit von der Partie, darunter 
die Bergwinkel Grundschule, 
die sich mit mehr als 100 Hel-
ferinnen und Helfern betei-
ligte, sowie die Bergwinkel-

schule BFZ, die Elmer Land-
grundschule und das Ulrich-
von-Hutten-Gymnasium. 

Auch in den Stadtteilen 
war einiges los, hier ein paar 
Einblicke: In Ahlersbach wur-
de unter anderem die Anlage 
um die Dorflinde gepflegt, 
im Ortsteil Breitenbach rei-
nigten sage und schreibe fast 
50 Menschen Wege, stellten 
Wegweiser auf und bereite-
ten Begrüßungstafeln auf. 
Die Elmer nahmen sich das 
Brückengeländer vor, das 
jetzt in neuem Glanz er-
strahlt. Gleiches gilt in Gund-
helm für die Hütte auf dem 
Spielplatz. 

In Herolz wurden die Wege 
und Gemarkungen von Müll 
befreit, auf dem Sportgelände 
in Hohenzell fanden die ers-
ten Arbeiten für die Errich-
tung des neuen Soccerfeldes 
statt, und in Hutten wurden 
neue Liegebänke aufgestellt 

und das Freibad fit für die Sai-
son gemacht. Die Helferin-
nen und Helfer von den Klos-
terhöfen errichteten eben-
falls eine neue Sitzbank am 
Spielplatz, während in Kres-
senbach der Dorfplatz mit La-
vendel bepflanzt wurde. 
Herrlich blüht jetzt auch die 
Blumeninsel in Niederzell, 
und die Vollmerzer Bürgerin-
nen und Bürger strichen das 
Bushäuschen in Hinkelhof 
neu. In Wallroth wurde unter 
anderem der Giebel des Back-
hauses verputzt. Und das sind 
nur einige wenige Beispiele 
aus den Stadtteilen. 

Wie immer konnten sich 
alle Gruppen morgens um 8 
Uhr mit Essen und Geträn-
ken, also mit den sogenann-
ten „Kehr“-Paketen, versor-
gen. 

Circa um 13 Uhr fiel 
schließlich der Hammer, und 
es ging über zum gemütli-

chen Teil der Veranstaltung: 
Bei leckerem Essen und küh-
len Getränken standen die 
f leißigen Helferinnen und 
Helfer wieder auf dem Feuer-
wehrparkplatz in der Innen-
stadt zusammen. Schön: Im 
Vergleich zum vergangenen 
Jahr meinte es das Wetter 
diesmal wirklich gut mit 
Schlüchtern. Es blieb den 
ganzen Tag über herrlich son-
nig und trocken. Das freute 
auch das hr-Fernsehen, das 
mit einem Team vor Ort war 
und Filmaufnahmen von der 
Aktion machte.  

Bürgermeister Matthias 
Möller sagte abschließend: 
„Ich bin sehr dankbar, dass 
auch in diesem Jahr wieder so 
viele Schlüchternerinnen 
und Schlüchterner für ihre 
Stadt und ihren Stadtteil mit 
angepackt haben. Diese Ver-
bundenheit ist außergewöhn-
lich.“ BWB

Gut 900 Helfer packten bei „We kehr for Schlüchtern“ in allen Stadtteilen mit an
Eine herausgeputzte Bergwinkelstadt

Noch schnell ein Foto, dann ging’s mit den Versorgungspaketen ab in die Stadtteile. Insgesamt packten gut 900 fleißige Helferinnen und Helfer mit an.   Foto: Stadt Schlüchtern 

REGION – Die relativ kleine 
Asiatische Tigermücke mit 
den arttypischen weißen 
Streifen auf dem Rücken brei-
tet sich in Hessen immer wei-
ter aus. 

Zwar ist in Deutschland bis-
lang kein Fall bekannt gewor-
den, bei dem eine Erkran-
kung durch den Stich einer 
hier lebenden Tigermücke 
übertragen wurde, Experten 
halten das wegen des Klima-
wandels jedoch nur für eine 
Frage der Zeit.  

„Das Übertragungsrisiko 
von exotischen Viren ist aktu-
ell noch sehr gering, da es bei 
uns nur sehr selten Einzelfäl-
le von infizierten Menschen 

gibt, bei denen diese Erreger 
aufgenommen werden könn-
ten“, führt Dr. Wolfgang 
Lenz, Leiter des Amtes für Ge-
sundheit und Gefahrenab-
wehr des Main-Kinzig-Krei-
ses, aus. Die Tigermücke 
muss zunächst einen infizier-
ten Menschen stechen, der 
solche Viren im Blut auf-
weist, um selbst Überträger 
werden zu können. Nur die 
Weibchen saugen Blut. Sie be-
nötigen es für die Bildung ih-
rer Eier  und können dafür 
auch mehrere Menschen 
nacheinander stechen. 

Um sich vor den Stichen zu 
schützen, helfen die Mittel 
gegen Mücken. Machen sich 

nach einem Stich Symptome 
wie Fieber, Schüttelfrost oder 
Kopfschmerzen bemerkbar, 
sollte eine Arztpraxis aufge-

sucht werden. Am wichtigs-
ten ist es, die Ausbreitung der 
Tigermücke zu verhindern. 
Am wirkungsvollsten ist es, 
das Überleben der Larven zu 
verhindern. Die Tigermücke 
bevorzugt Wasserbehälter, an 
dessen Rand sie oberhalb des 
Wassers ihre Eier ablegt. Erst, 
wenn sie ins Wasser geraten, 
schlüpfen die Larven nach bis 
zu zwei Wochen. 

Die Mücke brütet in kleins-
ten Wasseransammlungen 
wie offenen Regentonnen, Ei-
mern, Gießkannen, Blumen-
töpfen, Wasserschalen, 
Planschbecken und verstopf-
ten Dachrinnen. Diese sollten 
entweder entfernt bezie-

hungsweise so gelagert wer-
den, dass kein Wasser darin 
stehen bleibt. Im Main-Kin-
zig-Kreis wurde die Stechmü-
cke erstmals im Jahr 2022 im 
Hanauer Stadtteil Klein-Au-
heim entdeckt. Wer eine 
Asiatische Tigermücke ent-
deckt, sollte dies dem Hessi-
sches Landesamt für Gesund-
heit und Pflege, per E-Mail 
unter klima@hlfgp. 
hessen.de mitteilen.  BWB 

Weitere Informationen 
hlfgp.hessen.de/ 
klimawandel-und- 
gesundheit/ 
asiatische-tigermuecke 
Telefon (06051) 85 11650

Ausbreiten der Asiatischen Tigermücke verhindern

Die Asiatische Tigermücke 
kann gefährliche Krankhei-
ten übertragen.  Foto: MKK
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Sie stehen mitten im neuen Gebäude (von links): Vomberg-Geschäftsführer Andreas Roßmar, 
Bürgermeister Matthias Möller und Vomberg-Prokurist Gerhard Wiegand.    

SCHLÜCHTERN –  Das war be-
eindruckend: Vomberg-Ge-
schäftsführer Andreas Roß-
mar hatte Schlüchterns Bür-
germeister, Magistrat und 
Stadtverordnete eingeladen, 
um den Neubau auf dem Reit-
stück zu präsentieren – und 
stieß dabei auf riesiges Inte-
resse. Ein Blick in die Zukunft 
des Familienunternehmens 
lieferte Roßmar auch und 
machte dabei deutlich: Das 
Bekenntnis zu Schlüchtern 
ist stärker denn je. 30 Lokal-
politiker waren zugegen und 
besichtigten das neue Gebäu-
de, das in der Kurfürstenstra-
ße „Am Reitstück“ liegt. Das 
Unternehmen Vomberg ist 
auf die Belieferung des holz- 
und kunststoffverarbeiten-
den Handwerks, insbesonde-
re Innenausbauer, Fenster-
bauer und Bauschreiner spe-
zialisiert. Startpunkt der Be-
sichtigungstour war aller-
dings der aktuelle Standort in 
der Gartenstraße 25.  
   Dort lieferte der 38-jährige 
Unternehmer Roßmar das 
nötige Hintergrundwissen 
für den Neubau: Die Halle ist 
209 Meter lang, 41 Meter 
breit und damit 8569 Qua-
dratmeter groß. Aufs Dach 
kommt eine PV-Anlage mit 
sagenhaften 1,5 Megawatt 
Leistung für Strom und Hei-

zung, aber auch für E-Lade-
säulen für Fahrräder, Autos 
und sogar Lastwagen. Roß-
mar: „Ich bin nicht nur davon 
überzeugt, dass E-Laster in 
Zukunft Teil einer modernen 
und nachhaltigen Fahrzeug-
f lotte sein werden, sondern 
auch davon, dass diese Fahr-
zeuge während der Be- und 
Entladung bei uns zwischen-
geladen werden. Darauf wol-
len wir bestens vorbereitet 
sein.“ Eine Besonderheit: Das 
neue Gebäude wurde kom-

plett BIM-geplant. BIM heißt 
Building Information Mode-
ling und bedeutet, dass ein di-
gitaler 3D-Zwilling erstellt 
wird. In diesem wird jede 
Wand, jede Tür, jede Leitung 
und auch das Interieur voll-
ständig gespiegelt. Roßmar: 
„Dank BIM ist die Planung 
wesentlich einfacher, da wir 
alle Aspekte des Gebäudes di-
gital visualisieren und sofort 
auf alle nötigen Informatio-
nen zugreifen können.“  
   Weitere Pläne: Durch das La-

ger sollen künftig zahlreiche 
agile Roboter navigieren, 
„um die Effizienz und Präzisi-
on unserer Abläufe zu erhö-
hen“, so Roßmar. Das Gebäu-
de wird natürlich intelligent 
gesteuert, der Be- und Entla-
debereich ist komplett über-
dacht, Ware kann rund um 
die Uhr zum Abholen bereit-
gestellt werden, und sogar ei-
ne extern zugängliche Toilet-
te steht für die Kunden und 
Lieferanten bereit. „Da haben 
wir aus der Pandemie ge-

lernt“, sagte Roßmar.  
   Das Projektvolumen liegt 
bei circa 11 Millionen Euro, 
die Fertigstellung ist für Ende 
dieses Jahres und der Einzug 
für das erste Quartal 2025 ge-
plant. Der Neubau soll nicht 
nur mit großen, hellen Pau-
senräumen und Duschmög-
lichkeiten die Aufenthalts-
qualität für die Mitarbeiten-
den steigern, sondern auch 
nachhaltige Mobilität för-
dern. „Wir bieten ein Jobrad-
Programm sowie E-Bike-Lade-
säulen, um umweltfreundli-
che Wege zur Arbeit zu unter-
stützen und die Arbeitsplatz-
qualität weiter zu erhöhen“, 
erklärte Roßmar. Anschlie-
ßend ging es mit der Delegati-
on auf die Baustelle – und die 
wusste die Interessierten 
wirklich zu beeindrucken. 
Peter Ebner von der mäx 
Group kümmert sich um die 
komplette Bauleitung bei die-
sem Projekt. Er präsentierte, 
wie sich der digitale 3D-Zwil-
ling auch bei der Arbeit be-
merkbar mache: „Das Modell 
wird auf den Bagger oder die 
Raupe exportiert, die die Ar-
beiten dann mithilfe von GPS 
und Laser teilautomatisiert 
ausführen. Beispielsweise 
planieren sie in der exakt ge-
planten Höhe oder sie graben 
auf die exakt vorgesehene 
Tiefe aus“, erläuterte Peter 
Ebner: „Wir sprechen hier 
von einer maximalen Abwei-
chung von einem Zentime-
ter.“ Bürgermeister Matthias 
Möller erinnerte sich an die 
vielen Gespräche, die er di-
rekt zu Beginn seiner Amts-
zeit mit Vomberg-Chef An-
dreas Roßmar geführt hatte, 
weil dieser Abwanderungsge-
danken in die Nachbarge-
meinde Flieden hegte: „Meine 
Ausdauer hat sich absolut ge-
lohnt. Ich freue mich sehr, 
dass sich das Unternehmen 

mit diesem Neubau so deut-
lich zu Schlüchtern be-
kennt.“ Möller unterstrich: 
„Vomberg ist nicht nur ein 
wichtiger Gewerbesteuerzah-
ler, sondern auch ein klasse 
Arbeitgeber und ein absolu-
tes Aushängeschild für 
Schlüchtern.“   
   Und was passiert mit dem 
bisherigen Standort in der 
Gartenstraße? Für die weitere 
Nutzung der frei werdenden 
Lagerflächen sei noch keine 
endgültige Entscheidung ge-
troffen. Klar sei aber bereits: 
„Nicht nur einige unserer 
Mitarbeitenden, sondern 
auch einige Produktgruppen 
verbleiben am bisherigen 
Standort.“ Das drei Hektar 
große Gelände ist mit dem 
Neubau nämlich bereits voll 
ausgeschöpft: „Wir haben al-
so jetzt schon wieder dieselbe 
Situation wie am alten Stand-
ort.“   Roßmar unterstrich: 
„Um langfristig auf diesem 
umkämpften Markt bestehen 
zu können, müssen wir konti-
nuierlich wachsen. Deshalb 
wäre eine Erweiterungsflä-
che in unmittelbarer Nach-
barschaft natürlich klasse.“ 
Dieses Thema sei bereits beim 
Grundstückskauf mit der 
Stadt besprochen worden, 
jetzt will es der Unternehmer 
wieder aufgreifen. So seien 
auf dem benachbarten Areal 
bis zu fünf weitere Hallen 
möglich.   
   Roßmar dazu: „Das wäre ei-
ne super Perspektive, bedeu-
tet aber nicht, dass wir gleich 
morgen die nächsten fünf 
Hallen bauen wollen. Als Fa-
milienunternehmer denkt 
man schließlich nicht in Jah-
ren, sondern in Generatio-
nen. Wir bekennen uns zu 
Schlüchtern und sehen uns 
hier für die nächsten Jahr-
zehnte.“ Abschließend beton-
te er, dass auf dem Areal auch 
ein gemeinsames Projekt mit 
der Stadt Schlüchtern denk-
bar sei: „Wenn sich zum Bei-
spiel herausstellen sollte, 
dass der beste Platz für den 
neuen Feuerwehrstützpunkt 
ebenfalls dort ist, kann ich 
mir grundsätzlich vorstellen, 
das Gebäude zu bauen.“ 

Mehr über Vomberg: Das in 
Schlüchtern ansässige Unter-
nehmen ist mit mehr als 300 
Mitarbeitenden an 14 Stand-
orten in fünf Bundesländern 
unter sechs verschiedenen 
Marken und einem Jahres-
umsatz von etwa 90 Millio-
nen Euro einer der führenden 
Großhändler für das holz- 
und kunststoffverarbeitende 
Handwerk. In Schlüchtern 
beschäftigt das Traditionsun-
ternehmen 115 Menschen. 

  BWB

Vomberg-Chef Andreas Roßmar präsentierte Neubau

„Als Familienunternehmer denkt man            
in Generationen“

Das Interesse war riesig, als Vomberg-Prokurist Gerhard Wiegand (13. von links), Geschäftsführer Andreas Roßmar (Bildmit-
te,15. von links) und Bauleiter Peter Ebner (16. von links) den sich im Bau befindlichen neuen Vomberg-Standort präsentier-
ten.                                                                                                                                                                                                   Fotos: Bensing & Reith    
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In der vergangenen Woche 
gab es im Massagestudio in 
der Bahnhofstraße in 
Schlüchtern ein Feuer. Wie 
der Inhaber des benachbar-
ten Haarstudios Friwell, Arjan 
Ciliku, in einer Pressenotiz 
mitteilt, ist sein Geschäft seit 

einigen Tagen wieder geöff-
net. Die Räumlichkeiten seien 
von den Ermittlern gemessen 
worden, seien geruchsneu-
tral und es bestehe keine ge-
sundheitliche Gefahr für 
Kunden und Personal.  

 Foto: privat

Friseursalon ist geöffnet

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 10. Mai, von 10 bis 12 
Uhr im Haus des Handwerks, 
Krämerstraße 5, statt.  Telefo-
nisch sind Ilse Ott unter 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky unter (06661) 4182 er-
reichbar. Sie bieten außer-
dem auch Hausbesuche an.   
 BWB

Sprechstunde für 
Senioren

HEROLZ – Die Jahreshauptver-
sammlung des SV Germania 
1911 Herolz findet am Sams-
tag, 11. Mai, um 20 Uhr im 
Sportlerheim statt. Die Tages-
ordnung sieht neben den Jah-
resberichten auch  Ehrungen 
von Mitgliedern vor.  BWB

Mitglieder 
werden geehrt

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt für 
Samstag, 18. Mai, zu einer 
Radtour ein. Treffpunkt ist 
um 9 Uhr der Parkplatz am 
Untertor (Feuerwehrgeräte-
haus) in Schlüchtern. Mit Pri-
vatfahrzeugen geht es in 
Fahrgemeinschaften zum 
Schloss Eisenbach. 

Von hieraus führt die Rad-
tour durch die schöne Land-
schaft zwischen Lauterbach 
und Alsfeld. Nach einer klei-
nen Rast in Alsfeld geht es zu-
rück über Hopfgarten Wal-

lenrod, Lauterbach zum 
Schloss Eisenbach. Es ist 
Rucksackverpflegung vorge-
sehen.  
   Am Ende der Tour ist eine 
Einkehr zu Kaffee und Ku-
chen geplant. Die Strecke be-
trägt rund 60 Kilometer. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Nähere Informatio-
nen gibt es unter der Num-
mer (06661) 9192930, die 
Tourenführung hat Gerhard 
Rasch.  BWB 

Internet 
verein-sport-gesundheit.de

Ziel ist Schloss Eisenbach

Radtour mit dem      
VSG Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Der Vortrag 
„Eigentlich wollte ich bereits 
vor Jahren Vorsorge treffen“, 
ein Vortrag zum Thema Be-
treuungsverfügung, Vorsor-
gevollmacht und Patienten-
verfügung findet am Diens-
tag, 7. Mai, von 16 bis 18.15 
Uhr im Akzent Hotel Stadt 
Schlüchtern, Breitenbacher 
Straße 5,  statt. Der Bildungs-
partner Main-Kinzig bietet 
diesen Vortrag in Zusammen-
arbeit mit dem Main-Kinzig-
Kreis an. Die Teilnahme an 
dem Vortrag ist kostenfrei. 
Auch Broschüren werden 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Um vorherige Anmel-
dung zu dem Vortrag bei der 
Stadt Schlüchtern unter der 
Telefonnummer   (06661) 85-
118 oder per E-Mail an 
h.streck@schluechtern.de 
wird gebeten.  BWB

Vortrag zu 
richtiger Vorsorge

ÄRZTE
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Eh-
rungen und Vorstandwahlen 
waren zwei zentrale Punkte 
auf der Tagesordnung der 
Jahreshauptversammlung  
des Gesangvereins Lieder-
kranz Bad Soden-Salmünster 
1908.  

Die Jubilare wurden von 
Verein und Chorverband 
Main-Kinzig ausgezeichnet. 
Die Ehrung seitens des Ver-
bandes nahm Bernd Leh-
mann, seines Zeichens Spre-
cher der Gruppe Vogelsberg, 
vor. Vorsitzender Armin Lei-
pold  ließ die vergangenen 
Aktivitäten Revue passieren 
und hob insbesondere das ge-
meinsame Konzert mit dem 

katholischen Kirchenchor St. 
Laurentius in der evangeli-
schen Erlöserkirche inBad So-
den hervor, dessen Erlös für 
die dortige Dachsanierung 
gespendet wurde.   Zu den 
weiteren Höhepunkten im 
vergangenen Jahr gehörten 
das traditionelle Vatertagsan-
grillen im Mai sowie ein Ver-
einsausflug inklusive Schiff-
fahrt auf Main und Rhein 
nebst Weinprobe. Trotz eines 
Durchschnittsalters jenseits 
der 70, der älteste aktive Sän-
ger hat die 90 bereits er-
reicht, kann der Männerchor 
mit einer hohen Konstanz bei 
den Probenbesuchen aufwar-
ten.    Ein großer Dank ging 

an die Leiterin des Männer-
chores, Annette Bötel-Kehl, 
welche seit nunmehr 16 Jah-
ren die musikalischen Ge-
schicke lenkt und nicht zu-
letzt dank ihrer Liedauswahl 
zum Erfolg dieses kleinen En-
sembles beiträgt. 

Ende 2023 hatte Christina 
Trageser die musikalische 
Leitung des Familienchores 
übernommen. Sie habe neu-
en Schwung in die Proben ge-
bracht. Da auch immer wie-
der neue Stimmen dazugesto-
ßen seien, präsentiere sich 
der Klangkörper stabil. 

Für das laufende Jahr liege  
das Augenmerk auf dem Zu-
sammenhalt und dem Aus-
bau der Chöre, betonte Vor-
sitzender Armin Leipold. Ein 
musikalischer Höhepunkt 
werden zwei gemeinsame 
Konzerte mit der Chorge-
meinschaft Altenhaßlau sein. 

Aus wirtschaftlicher Sicht 
sei das Vatertagsangrillen zu 
Christi Himmelfahrt ein 
wichtiger Baustein. An die-
sem Tag finden auch die Fei-
erlichkeiten zum 50-jährigen 
Bestehen des Sängerheimes 
statt.  

Leipold rief die Mitglieder 
zur tatkräftigen Unterstüt-
zung bei Vorbereitung und 

Umsetzung auf. 
Dem Bericht des Vorsitzen-

den folgten die Berichte der 
anderen Fachabteilungen. 
Monika Herrscher verlas für 
das Team der Schriftführer 
die neuesten Passagen aus 
der Vereinschronik. Nach den 
Berichten von Schriftführer 
und Kassierer sowie der ent-
sprechenden Empfehlung 
durch die Kassenprüfer wur-
de der Vorstand einstimmig 
entlastet. Armin Leipold ver-
las eine Grußbotschaft der 
Chorleiterin des Familiencho-
res, Christina Trageser, wel-
che verhindert war. Darin be-
dankte sie sich ausdrücklich 
für das Vertrauen der Akti-
ven.  Annette Bötel-Kehl, Lei-
terin des Männerchores, be-
scheinigte dem Chor in ihren 
Grußworten Kontinuität.   

Der durchschnittliche Pro-
benbesuch liege bei 15 bis 19 
Aktiven. Positiv hob sie her-
vor, dass ein Anfang des Jah-
res 2023 von Christina Trage-
ser für den Familienchor or-
ganisiertes Stimmbildungsse-
minar von Aktiven des Män-
nerchores besucht worden 
sei.  

Auch in diesem Jahr be-
dankte sie sich ausdrücklich 
bei Heinz-Jürgen Weismantel 
für seine Unterstützung als 
Vizechorleiter. Zudem habe 
er mit seiner Akkordeonbe-
gleitung den ein oder ande-
ren offiziellen Auftritt „see-
mannstauglich“ gemacht.  
Abschließend stand die Wahl 
des Vorstandes auf der Tages-
ordnung (siehe Infokasten 
links).  BWB

Gesangverein Liederkranz nennt Ziele für 2024
Ausbau der Chöre fördern

Der neu gewählte Vorstand des Gesangvereins Liederkranz Bad Soden-Salmünster.   Foto: Verein 

Vorstandswahl 
1. Vorsitzender: Armin Lei-
pold 
2. Vorsitzender: Thomas 
Schneider 
1. Kassierer: Harald Stucky 
2. Kassiererin: Kim Stucky 
1. Schriftführerin: Monika 
Herrscher 
2. Schriftführerin: Anette 
Jost 
Kassenprüfer: Anita Müller, 
Lida Dinkla, Erwin Suschin-
ski 
Aktive Beisitzer: Lioba Su-
schinski, Lida Dinkla (beide 
Familienchor) 
Erwin Suschinski, Kurt Ma-
daus (beide Männerchor) 
Passive Beisitzerin: Elisabeth 
Schneider 
Wirtschaftsausschuss: Su-

sanne Schlegelmilch, Micha-
el Schlegelmilch, Joachim 
Schneider 
Notenwarte Familienchor: 
Lilo Schneider, Birgid Beck 
Notenwart Männerchor: 
Winfried Grauel 
Neue Medien: Dirk Trageser 
Pressewart: Holger Brixel 
 

Ehrungen 
50 Jahre aktives Mitglied: 
Winfried Grauel 
50 Jahre aktives Singen: Wil-
ly Jaletzky 
40 Jahre aktives Singen: Ar-
min Leipold 
25 Jahre passives Mitglied: 
Walter Hild 
15 Jahre Dirigat Männer-
chor: Annette Bötel-Kehl 
 BWB

Der Vorstand und die Geehrten

KLESBERG –  Die katholische 
Kirchengemeinde Heilige 
Dreifaltigkeit Steinau lädt für 
Sonntag, 5. Mai, zur 250. Aus-
gabe der traditionellen Kles-
berg-Wallfahrt ein. Start ist 
um 8 Uhr an der Kirche Ma-
riae Himmelfahrt in Ulm-
bach. Eine Kindergruppe 
wird ebenfalls angeboten. 
Auf dem Weg wird die Natio-
nalmadonna des Fatima-
Weltapostolats zur Kapelle 
getragen. Beginn des Festgot-
tesdienstes mit Pfarrer Dr. 
Florian Böth (Bistum Fulda): 
10 Uhr. Die musikalische Ge-

staltung übernehmen die 
Steinkammer-Alphorn-Bläser 
aus Flieden-Rückers. Nach 
dem Gottesdienst, der bei 
schlechtem Wetter in der 
Ulmbacher Kirche stattfin-
det, gibt es Bewirtung.  BWB

Traditionelle Klesberg-Wallfahrt 

250. Ausgabe 

SCHLÜCHTERN – Eine kreiswei-
te Vortragsreihe zu Fragen 
rund um Demenz macht am 
Dienstag, 7. Mai, um 16 Uhr 
in Schlüchtern Station.  
   Ging es zuletzt bei den Vor-
trägen um Demenz als He-
rausforderung und den 
Aspekt Verlust, Trauer und 
Loslassen, lautet der Titel 
diesmal „Eigentlich … wollte 
ich bereits vor Jahren Vorsor-
ge treffen“. Es geht darum, 
was jede Person selbst recht-
zeitig an Vorsorgeschritten 
treffen kann, etwa in Form 
von Betreuungsverfügung, 
Vorsorgevollmacht oder Pa-
tientenverfügung. Der Ein-
tritt zu der Veranstaltung im 
Akzent-Hotel, Breitenbacher 
Straße 5, ist frei; um Voran-
meldungen wird aber gebe-
ten unter: (06661) 85118 oder 
per E-Mail an: 
h.streck@schluechtern.de. 
Die Demenzbeauftragte des 
Kreises, Simone Grecki-Run-
de, hat gemeinsam mit dem 
Netzwerk Allianz für Men-
schen mit Demenz Main-Kin-
zig die Reihe von Vortragsver-
anstaltungen zusammenge-
stellt. Expertinnen und Ex-

perten aus der Region stellen 
ihre Fachgebiete an unter-
schiedlichen Standorten im 
Kreisgebiet verständlich vor 
und stehen jeweils für einen 
individuellen Austausch zur 
Verfügung. Dafür kooperie-
ren die Abteilung Leben im 
Alter des Main-Kinzig-Kreises 
mit den Bildungspartnern 
Main Kinzig sowie der Allianz 
für Menschen mit Demenz 
Main-Kinzig. Die Referenten 
und gastgebenden Kommu-
nen der Vortragsreihe sind 
fast alle selbst Mitglieder des 
Netzwerkes Allianz für Men-
schen mit Demenz. Dieses be-
steht seit Mai 2021 und ist 
Teil des Bundesförderpro-
gramms Lokale Allianzen für 
Menschen mit Demenz. Die 
Netzwerkkoordination liegt 
bei der Abteilung Leben im 
Alter und somit im Amt für 
Soziale Förderung und Teil-
habe beim Kreis. Ein Schwer-
punkt der Netzwerkarbeit ist 
die gemeinsame Öffentlich-
keitsarbeit. Diese trägt zur 
Unterstützung und Aufklä-
rung von Menschen mit De-
menz und deren Angehöri-
gen bei.  BWB

Kreisweite Vortragsreihe

Rund um Demenz

STEINAU – Der Reit- und Fahr-
verein Steinau ist am kom-
menden Sonntag 5. Mai er-
neut Ausrichter eines WBO-
Turniers.  
   Die Zuschauer und Teilneh-
mer können sich auf der Reit-
anlage Alte Straße 41 auf un-
terschiedlichste Prüfungen in 
Dressur und Springen freuen. 
Am Vormittag stehen die 
Wettbewerbe in der Reithalle 
zu folgenden Zeiten im Mit-
telpunkt: 8 Uhr: Dressurrei-
ter-WB, 9.15 Uhr: Dressur -
WB, 10.30 Uhr: Dressurreiter-
WB (Klasse A), 11.30 Führzü-
gelklasse, 12 Uhr: Reiter-WB 

Schritt - Trab - Galopp, 13 
Uhr. Reiter-WB mit zwei 
Sprüngen. Mit den Ehrung 
der Vereinsmitglieder (14 
Uhr) wird auf dem Reitplatz 
das Nachmittagsprogramm 
mit folgenden Springprüfun-
gen und anschließender Sie-
gerehrung gestartet: 14.15 
Uhr: Springreiter WB-40cm. 
15.15 Uhr: Stilspríng-WB-
80cm, 16.45 Uhr: Stilspríng-
WB-90 cm. „Wir freuen uns 
auf zahlreiche Teilnehmer 
und Zuschauer bei hoffent-
lich bestem Wetter“, betont 
die Vorsitzende des Vereins 
Julia Schwanbeck.  BWB

Beim Reit- und Fahrverein Steinau 

WBO-Turnier in der 
Halle und auf Reitplatz

Jüngst hat auf Initiative des 
Ortsbeirates in Bad Soden am 
Gelände rund um die Bur-
gruine Stolzenberg eine Orts-
begehung einer kleinen De-
legation stattgefunden. Es 
nahmen teil (von rechts) Ers-
ter Stadtrat Werner Wolf , 
der stellvertretende Stadtver-
ordnetenvorsteher Clemens 
Michel, Vanessa Hofmann 
vom Forstamt, Roland Part-
hey, Alexandra Springer, 
Klaus Noll (alle Ortsbeirat 
Bad Soden) und der Bad So-
dener Ortsvorsteher Tobias 
Schneider. Dabei waren auch, 
aber nicht auf dem Foto 
Bernd Stoos (Stadtverwal-
tung) und Christoph Betz 
(Bauhofleiter). Neben der Be-
gutachtung der Wege und 
des Burgvorplatzes wurde 
über mögliche Bepflanzun-
gen, Beschilderungen und 
der Optimierung von Sitz-
möglichkeiten diskutiert und 
teils wurden bereits Projekte, 
wie das Errichten einer Tisch-

Bank-Kombination und einer 
Info-Tafel, beschlossen. Bau-
hofleiter Christoph Betz be-
richtete, dass der wegen Van-
dalismus in Reparatur befind-
liche Holz-Ritter bald wieder 
vor der Burg aufgestellt und 
auch ein „Spessart-Thron“  
dort platziert werde. Außer-
dem informierte Betz, dass 
die Burgruine in Kürze eine 
neue, moderne LED-Beleuch-
tungsanlage erhalte. „Das 
war eine sehr gute, konstruk-
tive Exkursion“, so Ortsvor-
steher Tobias Schneider, „das 
Gelände rund um das Wahr-
zeichen unserer Stadt ist ein 
sehr beliebtes, markantes, ur-
sprüngliches Gebiet, und die 
Umsetzung der Dinge, die 
wir besprochen und zum Teil 
schon beschlossen haben, 
werden die Attraktivität die-
ser Anlaufstelle für unsere 
Bürger sowie unsere Gäste 
nochmal steigern. Auch für 
Kinder ist das hier ein ganz 
spannender Ort“.  Foto: privat

Ortsbegehung an Burgruine
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GLÜCKLICHE MOMENTE

Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 7 tauschen ihren 
Kenntnisstand zum Thema Rauchen aus.  Fotos: Schule

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  Di-
rekt vor den Osterferien nah-
men die Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufe 7 
der Henry-Harnischfeger-
Schule in Bad Soden-Sal-
münster am Mitmachpar-
cours „KlarSicht-Koffer“, ei-
nem Projekt der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Auf-

klärung zum Thema Rauchen 
und Alkohol, teil. Mit ab-
wechslungsreichen Spiel- 
und Simulationsmethoden 
und unter Nutzung von soge-
nannten Rauschbrillen, die 
Wahrnehmungsstörungen 
nach Alkoholkonsum simu-
lieren, lernten die Schülerin-
nen und Schüler Gefahren 
von Alkohol- und Tabakkon-
sum kennen. Die Schülerin-
nen und Schüler mussten 
während des Tragens einer 
Rauschbrille in Zweiergrup-
pen einen Parcours überwin-
den, Flaschen verschließen 
und ein Fahrradschloss mit 
Schlüssel benutzen. Erstaunt 
waren viele, ab welchem Al-
koholwert im Blut die Orien-
tierung schon schwerfällt. 
„Durch dieses interaktive 
Format sollen die Jugendli-
chen zum Nachdenken und 
zu verantwortungsvollem 
Handeln angeregt werden“, 
schildern die Beratungslehr-
kräfte der Schule, Melanie 
Rosenberger und Christina 
Neumann. Unterstützt bei 
der Durchführung wurden 
die Beratungslehrkräfte 
durch die Sozialpädagogin-
nen Elke Hirth und Anica 
Belz. BWB

Gefahren von Rausch simuliert

Projekte zur 
Suchtprävention 

Die Schüler mussten während 
des Tragens einer Rauschbril-
le in Zweiergruppen bei-
spielsweise Flaschen ver-
schließen.

Zum Helle Markt gibt beim 
Schlüchterner Modehaus 
Rech günstige Rabatt-Aktio-
nen und tolle Outfits für Sie 
und Ihn.  Außerdem sind die 
Damen vom Modehaus wäh-
rend des Marktes mit länge-
ren Öffnungszeiten für ihre 
Kunden da. „Auch Obst und 
Blumen sind bei Rech mit da-

bei und natürlich hoffen wir, 
dass uns das Wetter hold ist. 
Hosen, T-Shirts, Hemden, 
Kleider und tolle Schuhe war-
ten auf ihre Liebhaberinnen 
und Liebhaber. Viel Spaß 
beim Bummeln, wir freuen 
uns auf ihren Besuch“, 
schreibt das Team vom Mode-
haus.  Foto: Rech

Aktionen im Modehaus Rech
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STEINAU –  Im Sommer ist sie 
mit ihren 7 bis 11 Grad einer 
der kühlsten Orte im Main-
Kinzig-Kreis, im Winter ist sie 
Schlafquartier für fünf Fle-
dermausarten: Die Steinauer 
Tropfsteinhöhle. Die Höhle 
ist 2,5 Millionen Jahre alt und 
ein geologisches Naturdenk-
mal. „Die Tropfsteinhöhle ist 
für den Tourismus von gro-
ßer Bedeutung, denn sie ist 
ein Alleinstellungsmerkmal 
für die Region. Durch die För-
derung von Spessart regional 
wird der Betrieb der Höhle 
langfristig gesichert“, erklär-
te Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler, die auch Vor-
sitzende des Naturparks Hes-
sischer Spessart ist. Die Höhle 
ist auch deshalb etwas Beson-
deres, weil sie im Muschel-
kalk entstanden ist und in 
der Region Spessart und Vo-
gelsberg ansonsten nur Sand-
stein und Basalt zu finden 
sind.  

Für den sicheren Betrieb 
der Höhle braucht es zwei Zu-
gänge. Neben dem Eingang 
über einen Tunnel gibt es 
noch eine Öffnung in der 
Höhlendecke, den Brucht-
richter. Über diese natürlich 
entstandene Öffnung können 
im Ernstfall Personen aus der 
Höhle evakuiert werden. Bei 
der jährlichen Inspektion 
war festgestellt worden, dass 
die Befestigung des Brucht-
richters sanierungsbedürftig 
ist. Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann be-
dankte sich deshalb für die 
Förderung von Spessart regio-
nal in Höhe von 141.666 Eu-
ro. „Die Tropfsteinhöhle ist 
ein beliebtes Ausflugsziel, 
deshalb freue ich mich sehr 
über die Unterstützung.“  

Über die Förderung wird 
auch der Vorplatz zur Höhle 
aufgewertet: neue Hinweis-

schilder und eine Kompost-
toilette mit Holzeinfassung 
sind vorgesehen. Auch das 
touristische Konzept wird 
ausgebaut: So werden in Zu-
sammenarbeit mit dem Na-
turpark Hessischer Spessart 
neue Naturpark- und Land-
schaftsführer ausgebildet 
und qualifiziert.  Auch das 
Wegenetz der Spessartspuren 
wird so angepasst, dass die 
Tropfsteinhöhle als Glanz-
licht entlang der Strecke inte-
griert wird. „Steinau bietet 
mit der Tropfsteinhöhle ei-
nen ganz besonderen Anzie-
hungspunkt, der gerade für 
Kinder sehr reizvoll ist. Wo 
sonst könnten sie so anschau-
lich etwas über unsere Erdge-
schichte lernen?“, so Susanne 
Simmler. Die interessant an-
zuschauenden Gesteinsfor-
mationen haben sich über Se-
dimentablagerungen in trop-

fendem Wasser über viele 
Tausende von Jahren hinweg 
gebildet. Die Höhlenführer 
seien ein wichtiger Baustein 
im Tourismuskonzept, sie 
vermitteln komplexes Wis-
sen über die Erdgeschichte di-
rekt vor Ort – sei es bei den 
Führungen direkt für Kinder, 
oder bei den Sinnesführun-
gen, bei denen die Höhlenbe-
leuchtung ausgeschaltet 
bleibt und das einzige Licht 
von Taschenlampen stammt. 

Die Höhle wurde der Über-
lieferung nach erstmals 1584 
entdeckt – von dem Kuhhir-
ten Jox Mellmann, dessen 
Rind durch eine dünne Erd-
schicht oberhalb der Höhle 
einbrach und in einem tiefen 
Loch verschwand.  Schnell 
stand für die Menschen fest, 
dass der Teufel hier seine 
Hände im Spiel haben müsse 
und sie mieden den Ort. So 

kam es zum Beinamen „Teu-
felshöhle“. Erschlossen wur-
de die Höhle dann erst nach 
1905, nachdem erste Bege-
hungen 1830 und 1898 über 
den oberen Schacht über ein 
herabgelassenes Seil erfolg-

ten. 
Zur Erschließung wurde 

von außen ein waagrechter 
Tunnel von rund 50 Metern 
gegraben, der in einen Hohl-
raum, den großen Dom, führ-
te. Neben einer Klimakam-
mer, die gerade für Menschen 
mit Atemwegserkrankungen 
aufgrund der besonders sau-
beren Luft eine Wohltat ist, 
gibt es besondere Gesteinsfor-
mationen zu bestaunen, da-
runter auch die „Gurgel des 
Teufels“.  Wegen der Fleder-
mäuse ist die Höhle in den 
Wintermonaten geschlossen. 
Der Gewerbe- und Verkehrs-
verein Steinau bewirtschaftet 
die Höhle. Führungen kön-
nen über das Steinauer Ver-
kehrsbüro gebucht werden. 
Die Sanierungsarbeiten am 
Bruchtrichter werden voraus-
sichtlich im September abge-
schlossen sein. Der Betrieb 
der Höhle kann unabhängig 
davon weiterlaufen. Die Höh-
le ist seit dem 20. April geöff-
net.  BWB 

Weitere Infos 
gvv-steinau.de/ 
tourismus/tropfsteinhoehle-
teufelshoehle/ 

Spessart regional fördert Sanierung des Bruchtrichters der Tropfsteinhöhle

Für den sicheren Besuch in der Höhle des Teufels

Unser Bild zeigt (von links): Vegard Schüch (Amt für Umwelt, Naturschutz und ländlicher 
Raum), Sabine Jennert (Spessart regional), Bürgermeister Christian Zimmermann und Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simmler bei der Übergabe des Förderbescheids für die Tropfstein-
höhle.   Foto: MKK

STEINAU  – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich  am 
Sonntag, 5. Mai, zu einer 
Wanderung auf dem „Kno-
chenbrecherweg“ bei Obe-
relsbach. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Schlossparkplatz in 
Steinau. Wir fahren mit Pri-
vatautos nach Oberelsbach. 
Hier beginnt die etwa 13 Kilo-
meter lange Wanderung. Die 
Wanderführung hat Karl 
Kaufmann, erreichbar unter 
der Telefonnummer:  (06663) 
5757. Die Wanderung erfolgt 
auf eigene Gefahr.  BWB

Wanderung bei 
Oberelsbach

STERBFRITZ – Ein Grillfest fin-
det am Himmelfahrtstag, 
Donnerstag, 9. Mai, ab 11 Uhr 
am Alten Sportplatz in Sterb-
fritz statt. „Für Speisen und 
Getränke, Kaffee und Kuchen 
ist wie immer bestens ge-
sorgt“, heißt es in der Presse-
notiz des Turnvereins 1903 
Sterbfritz, zudem gebe in die-
sem Jahr eine Hüpfburg für 
die Kinder. BWB

Grillfest am 
Himmelfahrtstag

BAD SODEN – Die Stadt Bad So-
den-Salmünster hat mit einer 
Förderung der WI-Bank für 
das Stadtgebiet eine Starkre-
gengefahrenanalyse durch 
das Büro Aquarat aus Gries-
heim erstellen lassen. Diese 
wird allen Interessierten in 
einer öffentlichen Veranstal-
tung am Dienstag,  7. Mai, ab 
18 Uhr im Historischen Kon-
zertsaal der Spessart Therme 
vorgestellt. Hierzu sind alle 
Bürger eingeladen. BWB

Gefahrenanalyse 
wird vorgestellt

ELM – Der Chor Good News  
lädt für Christi Himmelfahrt, 
9. Mai, zur traditionellen Va-
tertagsfeier am Berghof ein. 
Ab 11 Uhr gibt es Speisen vom 
vom Grill und Getränke. Kaf-
fee und Kuchen werden am 
Nachmittag angeboten. Der 
Berghof ist zu Fuß oder per 
Rad gut zu erreichen und so-
mit ein ideales Ziel der Vater-
tagstouren. BWB

Vatertagsfeier am 
Berghof 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 

Apothekendienste: 4. Mai: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 5. Mai: Brunnen-Apo-
theke (Bad Orb), 6. Mai: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 7. Mai: Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 8. Mai: Alte 
Apotheke (Flieden),  9. Mai: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 10. Mai: Wildhaus-Apo-
theke (Linsengericht), 11. 
Mai: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 12. Mai: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau). 
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 4. Mai: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 5. Mai: Lotichius-Apo-
theke (Schlüchtern), 6.  Mai: 
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern), 7. Mai: Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 8. Mai: Alte 
Apotheke (Flieden), 9. Mai: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 10. Mai: Apotheke Frei-
ensteinau, 11. Mai: Einhorn-
Apotheke (Sinntal), 12. Mai: 

Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

STERBFRITZ – Der DRK-Orts-
verein Sinntal und der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg/Hessen laden 
für Freitag, 17. Mai, von 16.30 
bis 20 Uhr zum nächsten 
Blutspende-Termin nach 
Sterbfritz in die Mehrzweck-
halle ein. Die Teilnahme an 
der Blutspende ist nur mit 
Terminreservierung möglich, 
Termine können unter 
www.blutspende.de/termine 
reserviert werden.  BWB

Nächster 
Blutspendetermin
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BAD SODEN – Das traditionelle 
Aufstellen des Maibaums in 
Bad Soden vor der Grund-
schule an der Salz erfreut 
sich alljährlich großer Be-
liebtheit. So waren auch in 
diesem Jahr wieder längst al-
le Plätze am Blauen Platz be-
setzt, ehe der Umzug mit 
dem Maibaum eintraf. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Bad Soden transportierte den 
meterlangen Baum von der 
Parkstraße zur Schule, beglei-
tet von etlichen Vereinsab-
ordnungen und Honoratio-
ren sowie vom Musikverein 
Cäcilia, der für die passende 
Begleitmusik sorgte. 

Nach den Begrüßungswor-
ten der Sprecherin des Ver-
einsrings Kerstin Roush 
schritten die Feuerwehrleute 
zum Höhepunkt der Veran-
staltung und hievten in ge-

konnter Manier, und unter 
dem Applaus der Gäste, den 
Maibaum in die Höhe. 

Natürlich darf der Tanz un-
ter dem mit bunten Bändern 
geschmückten Maibaum 
nicht fehlen. Gleich drei 
Tanzgruppen erfreuten mit 
ihren Darbietungen die Besu-
cher. 

Die Kinder der ukraini-
schen Tanzgruppe „Lalila“ 
unter Leitung von Lusi Abaie-
va präsentierten in zauber-
haften Kostümen zwei Früh-
lingstänze, gefolgt von den 
Tanzgruppen des TV Soden-
Stolzenberg „Sternchen“ un-
ter Leitung von Birgit Peter-
Sperzel und den älteren Tän-
zerinnen der Gruppe „Wild fi-
res“ mit ihrer Trainerin 
Christine Keidel. 

Die Vereine seien das Herz-
stück für das Funktionieren 
der Traditionsveranstaltung, 
lobte Bürgermeister Dominik 
Brasch und dankte allen Hel-
fern. 

Nach uralter Tradition 
symbolisiere der Maibaum  
Stärke, Wachstum, Frucht-

barkeit und entfalte eine se-
genbringende Wirkung auf 
Mensch und Tier sowie auf 
deren Behausungen, sagte 
Ortsvorsteher Tobias Schnei-
der. Im modernen Kontext 
könne die Tradition des Mai-

baumaufstellens für „Stärke 
und Zusammenhalt in unse-
rer Stadt“ stehen. Die Vereine 
bezeichnete er als „wichtigen 
Stabilisator“ für Demokratie 
und Zusammengehörigkeits-

gefühl. 
Salzprinzessin Tamara 

Klug, Repräsentantin der Bad 
Sodener Heilquellen, grüßte 
die Gäste, ehe der Musikver-
ein abschließend das Lied 

„Der Mai ist gekommen“ an-
stimmte. 

Bestens bewirtet vom 
Schützenverein Stolzenberg 
genossen die Besucher den 
milden Frühlingsabend. PK

Maibaumaufstellen in Bad Soden

Mit Tänzen und Musik den Frühling begrüßt

Die Feuerwehrleute brachten den Maibaum zur Grundschule an der Salz.    Fotos: Petra Kloberdanz 

Die Tanzgruppe des TV Soden-Stolzenberg „Wild fires“ präsentierte einen rhythmischen Tanz un-
ter dem Maibaum. 

SCHLÜCHTERN – Frühe Hilfen 
unterstützen werdende El-
tern sowie Mütter und Väter 
mit Babys und Kleinkindern 
(bis drei Jahre). Um Familien 
noch besser zu erreichen, ist 
das Netzwerk Frühe Hilfen 
im Main-Kinzig-Kreis beim 
Helle Markt in Schlüchtern 
dabei. Ziel ist es, jungen El-
tern zu zeigen, welche direk-
ten Hilfen sie im Alltag erhal-
ten können, und zwar schnell 
und unkompliziert. 

Am Stand gegenüber der 
Eisdiele „Ciao Ciao“, neben 
den Spielaktionen des Kun-
terbunten Kinderzeltes, in-

formieren die Netzwerkpart-
ner über ihre Arbeit. Wäh-
rend sich Kinder schminken 
lassen können, haben Eltern 
ganz unverbindlich die Mög-
lichkeit, ins Gespräch zu 
kommen. Diese Fachkräfte 
und Einrichtungen stehen 
für Fragen rund um Schwan-
gerschaft, Geburt und den 
Alltag mit Kind zur Verfü-
gung: Pro Familia Schlüch-
tern,  Familienhebammen, 
Familien-Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen,  
Babylotsinnen der Geburts-
kliniken, Kindertagesstätten,  
Kindertagespflegepersonen,  

Familienberatungsstellen 
und Sozialpsychiatrischer 
Dienst (Main-Kinzig-Kreis). 

Der Weg zu den Frühen Hil-
fen ist in ländlicheren Gegen-
den mitunter weit. Daher 
präsentiert sich das Netzwerk 
Frühe Hilfen des Main-Kinzig-
Kreises dort, wo viele Men-
schen aus einem großen Ein-
zugsbereich sind. 

Der Stand ist am Samstag 
und Sonntag, 4. und 5. Mai, 
jeweils von 12 bis 17 Uhr be-
setzt. Auf Wunsch besteht 
auch die Möglichkeit für ein 
kurzes Beratungsgespräch. 

 BWB

Netzwerk Frühe Hilfen am Helle Markt

Möglichkeit für ein 
unverbindliches Gespräch

Zum 120. Geburtstag von Sal-
vador Dalí und aus Anlass der 
Dalí-Ausstellung in Steinau  
präsentiert Dietmar Broj, Lei-
ter des Brüder Grimm-Hau-
ses, am Samstag, 11. Mai, im 
Rathaus das erste umfangrei-
che deutschsprachige Buch 
zum Leben und Werk des spa-
nischen Malers seit 20 Jahren. 
Das druckfrisch erschienene 
Buch umfasst 272 Seiten im 
Großformat mit 250 Abbil-

dungen. Autor und Kunsthis-
toriker Dr. Michael Imhof, der 
zugleich Kurator der Steinau-
er Dalí-Ausstellung ist, wird 
sein Buch vorstellen und Ge-
legenheit zum Gespräch bie-
ten. Das Buch kann an diesem 
Abend käuflich erworben 
werden und wird auf Wunsch 
vom Autoren signiert. Einlass 
ist um 18 Uhr. Die Buchprä-
sentation beginnt um 19 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Foto: privat

Buchpräsentation: Dalí – Leben und Werk

MOTTGERS – Die Mitglieder-
versammlung des Kaninchen-
zuchtvereins Mottgers findet 
am Samstag, 4. Mai, 20 Uhr, 
im Vereinsheim statt. BWB

Versammlung der 
Mitglieder  

GUNDHELM–  Bereits zum drit-
ten Mal veranstaltet der Pelle-
wemmser sein ‚Hello Sum-
mer’-Fest auf dem Sportplatz 
in Gundhelm. Wie in jedem 
Jahr findet die Veranstaltung 
am Tag vor Christi Himmel-
fahrt statt. Dieses Jahr star-
ten die Veranstalter am 8. Mai 
ab 20 Uhr. Für beste Stim-
mung und Partylaune sorgt 
DJ Joh. Der Eintritt ist frei 
und für Essen und Getränke 
ist bestens gesorgt.  BWB

Fest der 
Pellewemmser 

MARBORN – Bei der Feuer-
wehr in Marborn gibt es an 
Christi Himmelfahrt wieder 
Erbsensuppe aus der Gulasch-
kanone. Diese kann ab 11 Uhr 
gegessen werden, mit Würst-
chen oder ohne. Ab 17 Uhr 
gibt es dann Würstchen und 
Steaks vom Grill. Festplatz ist 
hinter der Begegnungsstätte 
(Beschilderung an der Haupt-
straße).  BWB

Erbsensuppe in 
Marborn



ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR IN 
BAD SODEN-SALMÜNSTER

Foto: Fouad Vollmer

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

SONNTAG
5. MAI 2024
VORBEIKOMMEN, INFORMIEREN, MITMACHEN.

ALLE INFOS UND PROGRAMM:
WIRZEIGENSALLEN.DE

REGION – Seit 1905 ist die Fir-
ma Dieter Baudekoration in 
der Handwerksrolle eingetra-
gen. „117 Jahre sind vergan-
gen, in denen unser Familien-
betrieb den Herausforderun-
gen einer Firma bestehen 
musste. Im Jahr 1999 haben 
wir uns mit dem Thema 
„Spanndecken“ befasst, dass 
uns seit dieser Zeit nicht 
mehr loslässt. In zig Privat-
haushalten verschönern wir 
Decken und Wandflächen 
ohne großen Schmutz und 
Aufwand. Das ist einer der 
Hauptvorteile von Spannde-
cken. Zeitersparnis und nahe-
zu staubfrei. Mit hochglän-
zenden und matten Foliende-
cken ist bei Spanndecken 
noch lange nicht Schluss. Mit 
textilen Decken, Akustikma-
terial und bedruckten De-
cken kann das Thema unend-
lich ausgebaut werden. Unse-
re Akustikspanndecken 
konnten wir schon in großen 
Schulen und Kindergärten, 
Turnhallen, Konferenzräu-
men sowie Großraumbüros 

verbauen. Das Ergebnis war 
immer astrein und die Auf-
traggeber sowie Architekten 
waren total begeistert. Jetzt 
gibt es auch die Deckenhei-
zung als optimales Produkt 
zur Heizungsalternative. Un-
sere bedruckten Wand- und 
Lichtlösungen sind immer 
sehr beeindruckend so wie 
wir es im Bäderpark Künzell 
und im Textilmuseum Plauen 
wieder unter Beweis stellen 
konnten. Unsere Lichtde-
cken, Akustikdecken, Hoch-
glanzdecken sowie Textilde-
cken können Sie in einer un-
serer Ausstellungen Bad So-
den-Salmünster, Rodgau 
Hainhausen oder Alzenau be-
wundern. Natürlich sind wir 
stets bemüht, unsere Inter-
netseite www.dieter-spannde-
cken.de für Sie auf dem neu-
esten Stand zu halten. Gerne 
freuen wir uns auf Ihren Be-
such auf der Messe Wächters-
bach und besonders morgen 
am 5. Mai in unserer Ausstel-
lung bei der Aktion: „Wir zei-
gen es allen….“  BWB

Firma Dieter Baudekoration

Große Vorteile von Spanndecken

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
hat gemeinsam mit der regio-
nalen Firma Next Energy 
GmbH die Bad Soden-Sal-
münster Solarstrom GmbH 
gegründet. Mit dieser Gesell-
schaft wurde erstmalig in der 
Region eine Kooperation ei-
nes Projektierers und Betrei-
bers von großen Photovol-
taik-Freif lächenanlagen mit 
einer Vorbild-Kommune ge-
schlossen. „Dieses wegwei-
sende Projekt bündelt die 
Kräfte beider Partner, um den 
Ausbau der Photovoltaikpro-
jekte voranzutreiben und ei-
ne grünere Zukunft für die 
Bürger zu gestalten“, heißt es 
in einer Pressemitteilung der 
Stadt Bad Soden-Salmünster. 
Und weiter: „Nachdem zu Be-
ginn des Jahres bereits der Be-
triebszweig „Energie“ bei den 
Stadtwerken implementiert 
worden war, stellt die Grün-
dung der Bad Soden-Salmüns-
ter Solarstrom GmbH den 
nächsten Schritt in Richtung 
regionaler Energieautonomie 
und Umweltschutz dar.“ Ein 
zentraler Aspekt der neuen 
Gesellschaft sei die Förde-
rung von weiteren Photovol-
taikprojekten in der Region. 
Diese Projekte würden nicht 
nur dazu beitragen, den An-
teil erneuerbarer Energien 

am Energiemix zu erhöhen, 
sondern auch die vor Ort er-
zeugten Strommengen selbst 
zu nutzen, beispielsweise für 
städtische Gebäude und Ei-
genbetriebe. So sei bereits im 
vergangenen Jahr eine leis-
tungsstarke Photovoltaikan-
lage an der Kläranlage durch 
die Next Energy errichtet und 
in Betrieb genommen wor-
den. Bereits im Jahr 2022 
nahm das Unternehmen aus 
Brachttal erfolgreich einen 
Solarpark in Bad Soden-Sal-
münster in Betrieb. Die zwei-

te Anlage im Stadtgebiet be-
findet sich aktuell in der Bau-
phase. „Die Solarparks der 
Next Energy werden unter 
höchsten ökologischen 
Aspekten geplant und errich-
tet, getreu unserem Unter-
nehmensmotto Energieer-
zeugung im Einklang mit Na-
tur und Mensch.  Dieses Kon-
zept und diesen Anspruch 
werden wir auch in der neu-
en Gesellschaft umsetzen“, 
sagt Torsten Eurich, Ge-
schäftsführer der Next Ener-
gy GmbH. „Wir sind hoch mo-

tiviert und unsere gesamte 
Expertise und Power wird in 
die Gesellschaft und die kom-
menden Projekte einfließen. 
Dadurch sind wir in der Lage 
schnell und zielgerichtet 
wegweisende Projekte zu rea-
lisieren.“ Bürgermeister Do-
minik Brasch ergänzt: „Da-
mit wird die Stadt Bad Soden-
Salmünster eine führende 
Rolle im Kreisgebiet bei der 
Umsetzung der Energiewen-
de einnehmen.“ Doch bevor 
die nächsten Photovoltaik-
projekte folgen, kommen zu-

allererst die Menschen in der 
Kurstadt zum Zug: Die Bad 
Soden-Salmünster Solar-
strom GmbH bietet den Ein-
wohnern in den kommenden 
Tagen den Solarstromtarif 
der Next Energy GmbH an. 
Dadurch wird im Stadtgebiet 
ein zu 100 Prozent grüner So-
larstromtarif zur Verfügung 
gestellt. Dieser wird es den 
Einwohnern ermöglichen, 
saubere Energie aus regiona-
len Quellen zu beziehen und 
aktiv zum Klimaschutz beizu-
tragen. „Damit bringen wir 
die Energiewende in das Zu-
hause aller Bürgerinnen und 
Bürger von Bad Soden-Sal-
münster. Auch die Haushalte, 
die selbst keine eigene PV-An-
lage realisieren können, pro-
fitieren hiervon“, erklärt 
Bürgermeister Dominik 
Brasch, der die Gründung der 
Bad Soden-Salmünster Solar-
strom GmbH als einen wichti-
gen Schritt in Richtung einer 

nachhaltigen Zukunft für die 
Stadt lobt. Als erster Kunde in 
Bad Soden-Salmünster hat er 
den neuen Solarstromtarif 
bereits abgeschlossen. Er be-
tont die Bedeutung dieser Ini-
tiative: „Mit der Gründung 
der Bad Soden-Salmünster So-
larstrom GmbH setzen wir 
ein starkes Zeichen für den 
Klimaschutz und die Energie-
wende vor Ort. Durch die För-
derung von Photovoltaikpro-
jekten und die Einführung ei-
nes ökologischen Solarstrom-
tarifs gehen wir gemeinsam 
einen entscheidenden Schritt 
in Richtung einer grüneren 
und lebenswerteren Stadt.“ 
Die Bemühungen der Stadt 
machen sich schon deutlich 
bemerkbar. Allein die instal-
lierten Leistungen der EEG-
geförderten Anlagen im Be-
reich der Photovoltaik haben 
sich von 2019 (5,6 Megawatt) 
bis 2022 (16,4 Megawatt) fast 
verdreifacht.  BWB

Gemeinsam mit Firma Next Energy  will man Ausbau der Photovoltaikprojekte vorantreiben

Kurstadt als Vorbild-Kommune

Vor dem Photovoltaikpark in Salmünster (von links) Erster Stadtrat Werner Wolf, der Geschäfts-
führer der Next Energy GmbH, Thorsten Eurich, und Bürgermeister Dominik Brasch.  
 Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster 

Zwei Generationen der Firma Dieter Baudekoration freuen 
sich auf den Besuch von Interessierten bei der morgigen Akti-
on „Wir zeigen es allen….“. Foto: privat
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STEINAU – Anastasia Anasta-
siadou wendet sich wie ge-
wohnt an die Leser und Lese-
rinnen des Bergwinkel Wo-
chen-Boten: „Ihr Lieben, lan-
ge ist es her! Die ersten vier 
Monate vom galaktischen 
Jahr 2024 sind bereits rum...  
hui, das ging schnell! Der 
Frühling ist da und alles wird 

wieder bunter und wilder... 
YIPPIE! Wir Footopianer hof-
fen, dass es euch gut geht und 
ihr mit gesunden Füßen euer 
Leben rocken könnt. Heute 
geht es um ein ganz besonde-
res Thema. Also schnallt euch 
an, denn unsere Rakete der 
Neuigkeiten startet bald! 
Doch leider haben wir nicht 
nur gute Neuigkeiten parat. 

Vermutlich habt ihr es 
schon mitbekommen – es 
geht um eine Revolution, die 
die gesamte Gesundheits-

branche auf den Kopf stellt. 
Schuld daran sind die rebelli-
schen Rockstars, die sich er-
folgreich gegen die träge Ana-
logie auflehnen. Denn seit 
diesem Jahr sind Ärzte dazu 
verpflichtet, den gesetzlich 
Versicherten unter euch (fast) 
ausschließlich E-Rezepte aus-
zustellen. 

Statt auf altmodische Pa-
pierrezepte zu setzen, rocken 
sie die Bühne mit ihrer digita-
len Präsenz. Sie bringen eine 
neue Ordnung in das Estab-
lishment, indem sie den Pro-
zess vereinfachen und be-
schleunigen. Denn diese wil-
den Wegbereiter integrieren 
eure Informationen wie mit 
Zauberhand in eure Gesund-
heitsakte. Kritiker betrachten 
sie vielleicht als Störenfriede, 
aber für viele sind sie die Hel-
den einer neuen Ära! 

Oh, Moment mal, ein Funk-
spruch kommt rein: „Hous-
ton, wir haben ein Problem!“ 
Hilfe – irgendwas scheint 
beim Raketenstart schief ge-
laufen zu sein. Gerade wurde 
uns eine traurige Nachricht 
übermittelt: Die Footopianer 
müssen sich leider noch et-
was gedulden, bis sie euch 
diesen kosmischen Service 
bieten können. Denn Hilfs-
mittel wie orthopädische Ein-
lagen, Schuhe oder Bandagen 
sind von der Nutzung des E-
Rezepts bisher ausgeschlos-
sen… grmpf!  

Nichtsdestotrotz sind wir 
froh, dass dieser Stein so lang-
sam ins Rollen gebracht wird. 

Und natürlich möchten wir 
euch die wichtigsten Infor-
mationen dieser rebellischen 
Bewegung nicht vorenthal-
ten. 

Lasst uns einen dreidimen-
sionalen Blick in die Zukunft 
werfen und davon ausgehen, 
dass wir diesen Meilenstein 
bereits erreicht haben. Auch 
wenn es vermutlich noch 
mindestens zwei Jahre dau-
ern wird – aber vielleicht pas-
siert es ja schneller, wenn wir 
alle fest daran glauben! *ki-
cher* Wir reisen mit unserer 
galaktischen Rakete ins Jahr 
2026 – mithilfe eurer elektro-
nischen Gesundheitskarte 
könnt ihr stressfrei und ohne 
extra Arztbesuche über das 

digitale Universum eure 
Hilfsmittel bestellen. Die Da-
tei wird dann bei uns Footo-
pianern hochgeladen und wir 
kümmern uns um alles. Doch 
lehnt euch nicht zu sehr zu-
rück – denn Termine vor Ort 
werden dadurch nicht er-
setzt. Allerdings könnt ihr 
euch entspannen, wenn ihr 
im gleichen Quartal ein Fol-
gerezept benötigt. Denn das 
kann euch euer Arzt super ea-
sy direkt auf das Smartphone 
schicken. Kein Smartphone? 
Kein Problem! Für das E-Re-
zept bekommt ihr einen Aus-
druck, der nicht das eigentli-
che Rezept, sondern einen di-
gitalen Schlüssel enthält. Die-
ser „E-Rezept-Token“ ist auch 

ohne Unterschrift vom Arzt 
gültig. Wie cool ist das denn? 

Freut euch auf schwerelose 
Zeiten: mehr Bequemlich-
keit, mehr Zeit, mehr Sicher-
heit. So, und jetzt einmal an-
schnallen bitte – die Landung 
steht an! Wir hoffen sehr, 
dass ihr die Reise mit der foo-
tastischen Rakete genießen 
konntet. Sobald es weitere 
News über die rebellische Re-
volution gibt, melden wir uns 
natürlich bei euch. Falls euch 
sonst noch etwas brennend 
interessiert, kommt gerne 
auf uns zu. Wir freuen uns 
auf euch!“   

Eure SchuhFEEtischisten 
Sophia, Tetsuya, Siggi und 
Anastasia

Footopia auf galaktischer Reise in das Jahr 2026

Digitale Rebellen geben den Takt der Zukunft vor

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10  
Uhr: Abschlussgottesdienst 
des biblischen Unterrichts 
für Anton Limpert mit Frank 
Dörpfeld. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E 100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Gabriels Botschaft“.  
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit Taufe und Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Abend-
mahl und Pfarrerin Richber. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Prädikant 
Wagner.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schwab. 
Ramholz: Christi Himmel-
fahrt, 11 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider und 
Prädikantin Berkel. 
Wallroth: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst.  
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Christi Himmel-
fahrt, 10 Uhr: Gottesdienst. 
Kirchplatz Wilder Stein: 
Christi Himmelfahrt, 11.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 17 Uhr: 
„Ein Tag für die Musik“ mit 
Chören, Vokalsolisten, Orgel 
und Klavier in der Rein-
hardskirche.  
Hohenzell: Christi Himmel-
fahrt, 11 Uhr: Freiluftgottes-
dienst an der Spechtehütte. 
Bei Regen in der Kirche. 
Seidenroth: Christi Himmel-
fahrt, 11 Uhr: Freiluftgottes-
dienst vor der Kirche, an-
schließend gemütliches Bei-
sammensein. Bei Regen in 
der Kirche. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. – Christi Him-
melfahrt, 10 Uhr:  Open-Air-

Gottesdienst im Bibelgarten 
(Alter Friedhof) mit Pfarrer 
Schmitz. 
Oberzell: Christi Himmel-
fahrt, 14 Uhr: Open-Air-Got-
tesdienst im Eichhölzchen 
mit Pfarrerin Gleim. 
Altengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Mottgers: Christi Himmel-
fahrt, 10 Uhr: zentraler 
Open-Air-Gottesdienst am 
Vereinigungsstein. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Parthey 
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster. – Christi Him-
melfahrt, 10 Uhr: Gottes-
dienst im Grünen mit Pfarre-
rin Reidt im Kirchgarten an 
der Erlöserkirche in Bad So-
den. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
10 Uhr: Krabbel-Mini-Kirche 
im Effata. 12 Uhr: Taufe.   
Ulmbach: Sonntag, 8 Uhr:  
Auszug aus der Kirche,  
Wallfahrt zur Klesbergka-
pelle.   
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Klesberg: Samstag, 8 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. – Sonntag, 
Wallfahrt. 10 Uhr:  Feierli-
ches Hochamt.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntags-
vorabendmesse. – Christi 
Himmelfahrt, 9.30 Uhr: 
Festgottesdienst im Kur-

park, anschließend Prozessi-
on. 111 Uhr: Hl. Messe in 
polnischer Sprache. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30  Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr:  Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Feierliche Eröff-
nung der Maiandachten an 
der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Wallfahrtsamt.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Christi Himmel-
fahrt, 9.30 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
Taufe. – Christi Himmel-
fahrt, 10 Uhr: Hl. Messe, an-
schließend Flurprozession. 
Weiperz: Samstag, 14 Uhr: 
Taufe. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Sonntag, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se, anschließend Taufe.  – 
Christi Himmelfahrt, 10 
Uhr:  Hl. Messe, anschlie-
ßend Flurprozession. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Christi Himmel-
fahrt, 9 Uhr: Hl. Messe, an-
schließend Flurprozession. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Jesus Christus 
hat die Welt besiegt – wie 
und wann?“. – Mittwoch, 19 
Uhr, Königreichssaal in 
Wächtersbach. 

Gottesdienste

Für alle Fragen rund um das Orthopädieschuh-Handwerk ist der Laden von Footopia in der Brü-
der-Grimm-Straße in Steinau die richtige Adresse.   Fotos: privat

Anastasia Anastasiadou hat 
Neuigkeiten zum E-Rezept. 

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Das nächste 
Treffen der COPD-Selbsthilfe-
gruppe findet am Samstag, 
11. Mai, um 14 Uhr am Rast-
hof Schlüchtern statt. Wer an 
COPD erkrankt ist oder an ei-
ner anderen Lungenkrank-
heit leidet, ist, auch mit Be-
gleitung, willkommen. Mehr: 
(06669) 4399983 .  BWB

Nächstes Treffen

SALMÜNSTER  – Die Senioren-
gruppe Spätlese Salmünster 
unternimmt aufgrund des 
großen Interesses wieder eine 
Tagesfahrt zu den Adlerwer-
ken nach Haibach. Verbun-
den mit dem Besuch des Spar-
gelhofes Lipp in Weiterstadt. 
Folgendes ist vorgesehen: Zu-
nächst gibt es bei der Firma 
Adler ein Frühstück. Nach 
diesem können die neuesten 
Sommerkreationen bestaunt 
werden. Natürlich besteht 
wie immer die Möglichkeit, 
im werkseigenen Vertrieb 
einzukaufen. Danach wird 
der Spargelhof Lipp in Wei-
terstadt besucht. „Spargel 
satt“ heißt die Devise beim 
gemeinsamen Spargelessen. 
Termin und Abfahrzeiten: 
Dienstag, 14. Mai, Abfahrt in 
Bad Soden um 8 Uhr, in Sal-
münster um 8.10 Uhr. Weite-
re Infos und Anmeldungen 
bei Christa Kailing, (06056) 
3982. Eine weitere Fahrt ist 
geplant für Freitag, 24. Juni, 
zum Spargel-Rudi in Unter-
franken.   BWB

Fahrt zu den 
Adlerwerken 
nach Haibach

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENLTLICHUNG

UNTERNEHMENSNEWS

Von etwa 5000 ansässigen Rei-
severanstaltern in Deutsch-
land wurden die neun besten 
Veranstalter ausgezeichnet. 
Dem Dolce Vita Reiseclub aus 
Neuhof wurde der Preis nun 
das 7. Jahr in Folge überreicht 
– eine Leistung, die bis jetzt 
noch nicht erreicht wurde, 
und das bei einer Weiteremp-
fehlungsrate von 100 Prozent.   

Auf diese Leistung ist Fir-
meninhaber Markus Sarközy, 
der den Preis gemeinsam mit  
Heike Souki und Andreas Weis  
bei der RDA Expo entgegen ge-
nommen hat, besonders stolz: 
„Ich bedanke mich ganz herz-
lich für die vielen tollen Be-
wertungen unserer Gäste auf 
unseren Reisen und bedanke 
mich gleichzeitig bei allem 
meinen 34 Mitarbeitern aus 
unserem Team, das getreu un-
serem Motto ,Reisen mit Kul-
tur und Lebensfreude‘, die 
vielfältigen Reisen organi-
siert, betreut und durchge-
führt hat.“  

Es sei immer wieder ein tol-
les Gefühl, zu erfahren, doch 
alles richtig gemacht zu ha-
ben.  „Begeisterte und zufrie-
dene Gäste sind eben wichtig 
und wenn man eben eine po-

sitive Ausstrahlung hat, kann 
man auch nur Positives ern-
ten“,  fügt Markus Sarközy mit 
einem Lächeln im Gesicht an.  

Der Dolce Vita Reiseclub hat  
2023 rund 10.800 Gäste beför-
dert und hat nun für die Sai-
son 2024 um zwei weitere mo-
dernste Fernreisebusse, die im 
Mai ausgeliefert werden, auf 
insgesamt zehn Fahrzeuge 
aufgestockt, um der gestiege-
nen Nachfrage  ihrer Gäste 
nach Reisen nachzukommen. 
In Sachen Sicherheit, Komfort 
und Ausstattung betreibt Dol-
ce Vita nach eigenen Angaben 
die modernste und jüngste 
Bus-Flotte in Hessen. 

Kataloge können kostenlos 
unter www.dolcevita-reise-
club.de oder unter Telefon 
(06655) 9110785 angefordert 
werden.

Auf der diesjährigen Tou-
ristik-Fachmesse RDA 
Expo in Köln fand die 
jährliche Preisverleihung 
des QualityBusAward, 
der höchsten Auszeich-
nung die ein Reiseveran-
stalter in Deutschland er-
halten kann, statt. Zum 
siebten Mal in Folge wur-
de dabei der Dolce Vita 
Reiseclub geehrt.

Dolce Vita Reiseclub aus Neuhof

Zum siebten Mal ausgezeichnet 
mit dem QualityBusAward 

Markus Sarközy (Inhaber/CEO), Heike Souki (Produktentwicklung) und Andreas Weis (Kun-
denbetreuung/Einkauf) haben stolz den Preis entgegen genommen. Foto: Bjoern Luelf
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JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

Einblicke gibt eine repräsen-
tative Umfrage, die das Mei-
nungsforschungsinstitut 
Appinio im Auftrag von In-
deed durchgeführt hat. 
Demnach halten die meis-
ten Befragten zwischen 18 
und 65 Jahren eine Probezeit 
von drei Monaten für ange-
messen (42 Prozent), gefolgt 
von sechs Monaten (22 Pro-
zent). Fast gleichauf lagen 
die Optionen ein Monat, 
zwei und vier Monate - je-
weils mit 11, 10 und 9 Pro-
zent. Keine Probezeit hielten 
nur 2,5 Prozent für angemes-
sen und sinnvoll. 

Gut die Hälfte sieht 
Vorteile für beide Seiten 

Die Mehrheit der Befrag-
ten gab an, dass die Probezeit 
für beide Seiten Vorteile hat 

(rund 52 Prozent). Für mehr 
als ein Drittel (rund 38 Pro-
zent) profitiert dagegen der 
Arbeitgeber stärker. Knapp 7 
Prozent nannten die Be-
schäftigten als stärkere Profi-
teure. Während der Probe-
zeit fühlte sich knapp die 
Hälfte der Befragten ver-
stärkt unter Beobachtung – 
und dadurch gestresst. 19 
Prozent stimmten dieser 

Aussage mit „ja“ zu, rund 30 
Prozent mit „eher ja“.  

Die Möglichkeit, während 
der Probezeit dem Arbeitge-
ber zu kündigen, hat etwa 
ein Drittel der Befragten 
schon einmal genutzt (rund 
34 Prozent).  Für die Umfrage 
hat Appinio im Februar 1000 
Personen zwischen 18 und 
65 Jahren in Deutschland 
befragt.  mag

Die gesetzliche Probezeit 
darf maximal sechs Monate 
dauern. In dieser Zeit kön-
nen Unternehmen und Ar-
beitnehmer prüfen, ob sie 
künftig zusammenarbeiten 
wollen. Aber wie lang sollte 
sie sein? Und welche Seite 
profitiert stärker?

Umfrage zur gesetzlichen Probezeit

Drei Monate angemessen? 

Erst mal kennenlernen: Laut einer Umfrage halten 42 Prozent der Be-
fragten eine Probezeit von drei Monaten für angemessen.   
  Foto: Zacharie Scheurer/mag

Ein Besuch im Museum Brüder-Grimm-Haus darf selbstverständlich nicht fehlen.  Foto: Stadt Steinau

STEINAU  – Die offene Stadt-
führung „Auf den Spuren der 
Grimms“ findet am Sonntag, 
5. Mai, statt und beginnt um 
14 Uhr am Märchenbrunnen 
auf dem Marktplatz „Am 
Kumpen“.   
    Im Mittelpunkt des infor-
mativen Rundgangs stehen 
die drei Generationen der Fa-
milie Grimm, die mit Steinau 
eng verbunden waren, ein-
schließlich der weltberühm-
ten Brüder Jacob und Wil-
helm. Gästeführerin Maria 
Link zeigt Orte, die für die Fa-
milie Grimm von besonderer 
Bedeutung waren, angefan-
gen von der Katharinenkir-
che, in der Großvater Grimm 

predigte, bis zum Lieblings-
spielplatz der jungen Grimms 
am Stadtborn.  
    Unterhaltsame Anekdoten 
aus dem Alltags- und Schulle-
ben der Grimm-Kinder f lie-
ßen dabei ein. Ein Besuch im 
Museum Brüder-Grimm-
Haus, einst Amtshaus und 
Wohnsitz der Familie, darf 
selbstverständlich nicht feh-
len. Die Führung dauert 90 
Minuten und kostet für Er-
wachsene 10 Euro, für Kinder 
und Ermäßigungsberechtigte 
6 Euro.   
    Weitere Informationen gibt 
es im Verkehrsbüro Steinau, 
erreichbar unter der Telefon-
nummer (06663) 973 88. BWB

Offene Stadtführung in Steinau 

Auf den Spuren   
der Grimms
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JOBCHANCEN IN DER HEIMAT

Seinen Anga-
ben zufolge 
besonders 
hoch ist der 

Bedarf im Be-
reich Verkauf, in 

der Sozialarbeit sowie in me-
dizinischen Berufen (Zahn-
medizinische Fachangestell-
te, Physiotherapeuten) und 
in der Gastronomie. Sehr gu-
te Chancen auf eine Anstel-
lung haben auch Berufs-
kraftfahrer und Anlagenme-
chaniker Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik. Zu weite-
ren Aspekten äußerte sich 
Dombrowski in nachfolgen-
dem Interview. 

 
Gibt es besondere Programme 
oder Unterstützungsmaßnah-
men der Agentur für Arbeit zur 
Vermittlung von Fachkräften 
an Betriebe, die diese drin-
gend benötigen? 
Wir beraten die Unterneh-
men bei der Suche und 
schauen uns zusammen die 
Belegschaft genauer an. Gibt 
es vielleicht jemanden im 
Helferbereich, der sich 
durch eine Qualifizierung 
zur Fachkraft weiterbilden 
kann? Wir haben verschie-
dene Möglichkeiten, im 
Rahmen der Beschäftigten-
qualifizierung Helfer zu 
Fachkräften weiterzubilden. 
Mit dem Eingliederungszu-
schuss kann die dauerhafte 
berufliche Eingliederung 
von Personen gefördert wer-
den, deren Vermittlung aus 
individuellen Gründen 
(zum Beispiel aufgrund län-
gerer Arbeitslosigkeit) größe-

re Herausforderungen birgt. 
Arbeitgeber, die einen Mitar-
beitenden einstellen, der zu 
Beginn der Beschäftigung 
noch nicht die volle Arbeits-
leistung erbringt, können 
zum Ausgleich unter be-
stimmten Voraussetzungen 
einen Zuschuss zum Arbeits-
entgelt für bei uns gemeldete 
Personen erhalten. 

Dabei hängen Förderhöhe 
und Förderdauer stets vom 
Einzelfall ab. Wichtig: Der 
Eingliederungszuschuss 
muss beantragt werden, be-
vor der oder die neue Mitar-
beitende die Arbeit auf-
nimmt. 

 
Welche Unterstützungs- und 
Beratungsangebote gibt es für 

Menschen, die sich beruflich 
neu orientieren wollen? 
Wer sich beruflich neu ori-
entieren oder weiterentwi-
ckeln will, nach einer Fami-
lienpause den beruflichen 
Wiedereinstieg plant, eine 
Weiterbildung anstrebt oder 
Fragen zu finanziellen Un-
terstützungsmöglichkeiten 
bei einer Weiterbildung hat, 
der erhält besondere Unter-
stützung durch unsere soge-
nannte „Berufsberatung im 
Erwerbsleben“. 

Interessierte erhalten un-
verbindliche und kostenlose 
Beratung, zum Beispiel um 
die notwendigen Qualifika-
tionen und Fähigkeiten für 
künftige berufliche Heraus-
forderungen zu erarbeiten. 

Themen können auch das 
Nachholen eines Berufsab-
schlusses sein oder finan-
zielle Unterstützungsmög-
lichkeiten außerhalb der 
Agentur für Arbeit. 

 
Wie schätzen Sie die aktuelle 
Situation auf dem Ausbil-
dungsmarkt der Region Os-
thessen ein? 
Wir haben weiterhin eine 
sehr komfortable Situation 
für junge Menschen, die ei-
ne Ausbildung anstreben. 
Auf jeden Bewerber kom-
men rein rechnerisch zwei 
Ausbildungsplätze. Trotz des 
bereits großen Angebots 
nehmen wir gern weitere 
Ausbildungsstellen auf. Ar-
beitgeber sollten alle Mög-
lichkeiten der Zusammenar-
beit mit uns nutzen, wie bei-
spielsweise die Vermittlung 
durch uns. 

Den jungen Menschen 
empfehle ich, sich einge-
hend zu informieren und 
mit Hilfe unserer Berufsbera-
tung passende Ausbildungs-
stellen zu suchen. 
 
Wie können Unternehmen da-
zu beitragen, die Attraktivität 
der dualen Ausbildung in un-
serer Region zu steigern? 
Ein sinnvolles und erfah-
rungsgemäß oftmals ziel-
führendes Angebot ist ein 
Praktikum im Betrieb. Dies 
gibt beiden Seiten Gelegen-
heit, sich ein Bild zu ma-
chen. Zudem sollten die oft-
mals bestehenden Übernah-
me- und Entwicklungschan-
cen verdeutlicht werden. 

 
Wie haben sich Ihrer Einschät-
zung nach die Anforderungen 
der Unternehmen an Auszu-
bildende verändert? 
Die Betriebe haben ihre An-
forderungen zumeist stark 
heruntergesetzt. Heute ist 
man in vielen Bereichen be-
reit, Abstriche beim Schul-
abschluss zu machen, wenn 
Interesse und Motivation 
gegeben sind. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Der Agentur für Arbeit lie-
gen derzeit in der Region 
Fulda 1.711 Arbeitsstellen 
zur Besetzung vor. „Zum 
Großteil werden Fachkräfte 
gesucht“, erklärte Waldemar 
Dombrowski, Chef der Ar-
beitsagentur Bad Hersfeld-
Fulda, im Interview.

Arbeitsagentur-Chef Waldemar Dombrowski über Jobchancen der Region

Über 1700 offene Stellen

Arbeitgeberservice 
(0800) 4 5555 20 
Berufsberatung 
(0800) 4 5555 00 
Berufsberatung im  
Erwerbsleben 
(0661) 17- 705

KONTAKT

Arbeitsagentur-Chef Waldemar Dombrowski  Foto: Agentur für Arbeit

Grafik: elenabsl   
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WÄCHTERSBACH – Auf dem 
Platz vor dem „Alten Rat-
haus“ und dem Marktplatz 
präsentieren ausgewählte 
Kunsthandwerkerinnen und 
Kunsthandwerker am Him-
melfahrtstag, 9. Mai, von 10 
bis 18 Uhr bereits zum 32. 
Mal während der Messewo-
che ihre neuesten kreativen 
Werke. Das Rahmenpro-
gramm startet um 14 Uhr. 

Die vielfältige Auswahl auf 
diesem Kunsthandwerker-
markt umfasst handgefertig-
te Objekte aus unterschied-
lichsten Werkbereichen. Alle 
Produkte sind Einzelstücke, 
gefertigt mit höchster hand-
werklicher Präzision und äs-
thetischem Anspruch. Neben 
kunsthandwerklichen Krea-

tionen gibt es auch hausge-
machte Marmeladen, Kräu-
ter, Seifen sowie Pralinen und 
Macarons im vielseitigen An-
gebot. 

Die musikalische Beglei-
tung dieses Tages wird von 14 
bis 17 Uhr von der Band „The 
Sax, the Fox & the Franky“ ge-
staltet. 

Um 15.30 Uhr findet am 
Schloss ein Kinderprogramm 
für die ganze Familie ab vier 
Jahren statt. Es wird die Auf-
führung von Petterson und 
Findus mit dem Titel „Ein 
Feuerwerk für den Fuchs“ 
nach dem Kinderbuch von 
Sven Nordquist geben. 

Das Heimatmuseum hat an 
diesem Tag geöffnet, und 
auch einige Altstadtgeschäfte 

laden zum Besuch ein. Für 
kulinarische Genüsse sorgt 
der Kleinkunstkreis März-
wind mit köstlichen Brat-
würstchen aus der Hausmetz-
gerei am Marktplatz, selbst-
gebackenem Kuchen und ei-
ner Maibowle mit gesammel-
tem Maikraut aus der Region. 

Ein kostenfreier Bus-Pen-
delverkehr zwischen Bahn-
hof, Lindenplatz in der Alt-
stadt und Messegelände steht 
allen Besuchern von 12 bis 
18.30 Uhr zur Verfügung. 

Besucher des Wächtersba-
cher Kunsthandwerkermark-
tes können ihre Fahrzeuge 
kostenlos auf dem Gelände 
der ehemaligen Brauerei in 
der Wittgenborner Straße 
parken. BWB

Kunsthandwerkermarkt in der Wächtersbacher Altstadt

Einzelstücke mit ästhetischem 
Anspruch

STEINAU –  In der Steinauer 
Reinhardskirche findet am 
Sonntag, 5. Mai, um 17 Uhr 
ein musikalischer Nachmit-
tag besonderer Art statt: Im 
Rahmen des hessenweiten 
„Tages für die Musik“, den 
der Sender hr2-Kultur in 
zweijährigem Turnus anregt 
und medial begleitet, gestal-
ten die beiden „musikali-
schen Hausherren“ der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Steinau, Chorleiter Uwe Bäb-
ler und Organist Gunther 
Martin Göttsche, ein buntes 
musikalisches Programm mit 
Werken für Chor, Vokalsolis-
ten, Klavier und Orgel. 

Im Zentrum des Pro-
gramms steht die klangschö-
ne „Messe in C“ des engli-
schen Komponisten Robert 
Jones, die von den Kirchen-
chören Steinau und Hohen-
zell unter der Leitung von 
Uwe Bäbler aufgeführt wird. 
An der Orgel begleitet Gunt-
her Martin Göttsche. Bei den 
hessenweit mehr als 100 Ver-
anstaltungen des „Tages für 
die Musik“ soll nach dem 
Wunsch des Senders hr2 ein 
Schwerpunkt auf den Wer-
ken hessischer Komponisten 
liegen. Gunther Mar-tin Gött-
sche präsentiert in Steinau 
diesem Zusammenhang die 
hessische Erst-Aufführung 
seiner 2023 in Aachen urauf-
geführten Kantate „Der Son-

nengesang“ nach einem Text 
von Franz v. Assisi in einer 
Fassung für sechs Vokalsolis-
ten und Klavier. Kathinka Ko-
belt und Heidrun Göttsche 
(Sopran), Dörte Hartmann 
(Alt), Thomas Schluchter (Te-
nor) sowie Ernst Maresch und 
Hartmut Darmstadt (Bass) 

sind die Interpreten des etwa 
16-minütigen Werks. Am Kla-
vier begleitet Thomas Dre-
scher, vormals Diözesankir-
chenmusikdirektor aus 
Mainz. 

Der Tenor Thomas Schluch-
ter ist dem Steinauer Konzert-
publikum von seiner Auffüh-
rung von Schuberts „Winter-
reise“ im Januar dieses Jahres 
bestens bekannt; er wird in 
diesem Programm mit einer 
Psalmvertonung des Beetho-
ven-Zeitgenossen Johann 
Christian Heinrich Rinck 
(1770-1846) für Tenor und 
Klavier  auf einen weiteren 
hessischen Komponisten hin-
weisen. 

Ein musikalisches Ereignis 
besonderer Art mit Hessen-
Bezug wird auch die Wieder-
aufführung eines längst ver-
gessenen Orgelwerkes sein: 
Wilhelm Valentin Volckmar 

(1812-1887) schrieb als op. 
214 eine dreisätzige Orgelso-
nate in C-Dur, die er im Eigen-
verlag in kleinerer Auflage 
herausgab und die binnen 
kurzer Zeit in Vergessenheit 
geriet. Gunther Martin Gött-
sche entdeckte die Partitur 
vor mehreren Jahrzehnten in 
den Beständen der Stadtkir-
che Schlüchtern und plant ei-
ne Neuausgabe dieses interes-
santen und virtuosen Orgel-
werks der Hochromantik. 
Thomas Drescher wird das 
komplette Werk an diesem 
Abend vortragen und es da-
mit aus dem vermutlich 150-
jährigen „Dornröschen-
Schlaf“ erwecken. 

Am Ende des Programms 
ist es dann ein weiteres Werk 
von Gunther Martin Gött-
sche, das alle Mitwirkenden 
vereint: Die Choralkantate 
„Komm, Herr, segne uns“ für 
Chor, Vokalquartett, Klavier, 
Orgel und Glockenspiel. 

Im Anschluss an die musi-
kalischen Beiträge gibt es 
Knabbereien und einen klei-
nenen Umtrunk. Das Konzert 
verfolgt außerdem noch ein 
besonderes Ziel: Es dient als 
Benefiz-Konzert zugunsten 
der bald fälligen General-
überholung der Orgel der 
Reinhardskirche. Die Orgel – 
die in diesem Jahr 50 Jahre alt 
wird – soll nach Beschluss des 
Kirchenvorstands in absehba-

rer Zeit eine umfassende Rei-
nigung, Sanierung und tech-
nische Überholung erfahren. 

Der Eintritt zu dem Konzert 
am Sonntag ist frei, und die 
Veranstalter freuen sich über 

ein möglichst großes Spen-
denaufkommen für die Or-
gel. BWB

„Ein Tag für die Musik“ in der Reinhardskirche in Steinau 
Werke für Chor, Solisten, Klavier und Orgel

Der Kirchenchor Steinau  ist einer der Akteure beim „Tag für die Musik“.    Foto: privat 

Unter dem Motto „Sterbfritz putzt sich raus“ 
fand in Sinntals Kernort ein Aktionstag statt. 
Der Ortsbeirat hatte zu  einem Dorfputz und 
einer Flurreinigungsaktion aufgerufen. Frei-
willige Helfer waren an vielen Stellen rund 
um Sterbfritz unterwegs und sammelten 

achtlos weggeworfenen Müll und Unrat ein. 
Insbesondere ging es um die Reinigung der 
Landschaft entlang der Feld- und Wanderwe-
ge. Nach getaner Arbeit trafen sich die Helfer 
an der Mehrzweckhalle zu einem Imbiss. Un-
ser Foto zeigt einige Helfer.    Foto: Fritz Christ 

Sterbfritz putzt sich raus

BAD SODEN – Gesundheitsex-
perten informieren am Diens-
tag, 7. Mai, um 18.30 Uhr im 
Spessart Forum  Bad Soden 
zum Thema „Schaufenster-
krankheit – Wenn das Gehen 
zur Qual wird“. 

Bei der sogenannten Schau-
fensterkrankheit handelt es 
sich um eine Durchblutungs-
störung der Beinschlagader. 
Typische Symptome sind 
Muskelschmerzen in den Wa-
den, Oberschenkeln oder im 
Gesäß, die sich nach be-

stimmten Gehstrecken be-
merkbar machen. Bei fort-
schreitender Erkrankung 
entstehen krampfartige 
Schmerzen bereits im Ruhe-
zustand. Obwohl Schmerzen 
und Einschränkungen die Le-
bensqualität immens beein-
trächtigen, mangelt es Betrof-
fenen oft an Aufklärung über 
den richtigen Umgang mit 
der Krankheit.  

Referent Thomas Geske ist 
ärztlicher Leiter der Gefäß-
chirurgie in den Main-Kinzig-

Kliniken in Gelnhausen und 
erklärt, wie die Gefäßdiag-
nostik mittels Ultraschalls, 
MRT und CT abläuft und wel-
che Medikamente und kon-
servativen Behandlungsmög-
lichkeiten ein weiteres Fort-
schreiten der Erkrankung 
hemmen können. Anschlie-
ßend stellt Oberärztin Isabell 
Kischporski die operativen 
Verfahren vor, die bei fortge-
schrittener Schaufenster-
krankheit durchgeführt wer-
den.  BWB

Vortrag im Spessart Forum in Bad Soden

Experten informieren über 
„Schaufensterkrankheit“

Ein längst vergessenes 
Orgelwerk
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Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

STERBFRITZ – Die Mitglieder 
des in 2022 gegründeten Ver-
eins „nochmalschön“ trafen 
sich zu ihrer ersten Jahres-
hauptversammlung im evan-
gelischen Gemeindehaus in 
Sterbfritz. Vorsitzende Beate 
Schmitz blickte in ihrem Jah-
resbericht auf ein durchge-
hend erfolgreiches erstes „Ge-
schäftsjahr“ in den neuen 
Räumlichkeiten in Sterbfritz 
zurück. 

Nach dem mit zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern durchgeführten 
Umzug in die neuen Räum-
lichkeiten im Seemeweg 10 
konnte dort mit großem Er-
folg der neue Laden eröffnet 
werden. 

Ein Höhepunkt des Jahres 
war sicherlich das am 2. Sep-
tember veranstaltete Som-
merfest, bei dem mit großem 

Aufwand die Einweihung des 
neuen Ladens gefeiert wurde. 
Auch andere „Extra-Termi-
ne“, wie etwa die Ladies-
Night im November und der 
Winterschlussverkauf, wur-
den sehr gut angenommen. 
Aufgrund des guten Ge-
schäftsverlaufes konnte die 
Ladenfläche ab dem 1. Januar 
2024 auf rund 350 Quadrat-
meter erweitert werden. Ein 
Umbau der Verkaufsfläche 
ist im ersten Halbjahr 2024 
geplant und soll „nach und 
nach“ erfolgen. 

Auch dem Vereinszweck, 
der Flüchtlingshilfe, konnte 
gut entsprochen werden – so 
wurden insgesamt 17 neu an-
gekommene geflüchtete Fa-
milien und Einzelpersonen 
im Laden mit dem Nötigsten 
ausgestattet. Aus dem Über-
schuss des Jahres 2023 konn-

te der Verein 18 Weihnachts-
wünsche zu je 20 Euro der 
Rentner, die die Sinntaler Ta-
fel besuchen, erfüllen. Au-
ßerdem konnten Weih-
nachtspäckchen für rund 60 
Kinder gepackt werden, die in 
diesem Jahr als Geflüchtete 
neu nach Sinntal gekommen 
sind. 

Sinntals Bürgermeister 
Thomas Henfling betonte in 
einem Grußwort die Bedeu-
tung der Arbeit des Ladens 
und sprach seine Anerken-
nung für den unermüdlichen 
Einsatz aller Helferinnen und 
Helfer sowie der Organisato-
rinnen aus. Als nächster Ter-
min steht am Freitag, 7. Juni,  
von 19 bis 22 Uhr wieder eine 
Ladies-Night an, bei der mit 
einem Gläschen Prosecco in 
aller Ruhe geshoppt werden 
kann.  PH

Verein „nochmalschön“ zufrieden mit erstem Geschäftsjahr

Nächste Ladies-Night im Juni

Die Vorstandsdamen des Vereins „nochmalschön“: (hinten von links)  2. Vorsitzende Steffi Mat-
thes , 1. Vorsitzende Beate Schmitz, Kassenwartin Kerstin Kehm sowie (vorne von links) die 
Beisitzerinnen Steffi Hanselmann, Sina Gärtner und Daniela Benz.      Foto: privat 

STERBFRITZ – Die evangeli-
schen und katholischen Frau-
en aus Sterbfritz laden zum 
Bibelgarten am örtlichen Al-
ten Friedhof ein. 

Ein Gottesdienst unter frei-
em Himmel eröffnet an 
Christi Himmelfahrt, 9. Mai, 

um 10.45 Uhr den Bibelgar-
ten. Open-Air-Kino heißt es 
am Freitag, 10. Mai, ab 21 
Uhr. Gezeigt wird der Film 
„Hidden Figures“ (bei Regen 
in der Kirche). 

Ein nachhaltiges Familien-
picknick steht am Samstag, 

11. Mai, ab 15 Uhr auf dem 
Programm. 

Seinen Abschluss findet der 
diesjährige Bibelgarten am 
Sonntag, 12. Mai, um 17 Uhr 
mit einem Gottesdienst, an 
den sich ein Umtrunk an-
schließt. BWB

Evangelische und katholische Frauen laden ein

Bibelgarten am Alten Friedhof

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt ins 
Frankenland bieten die Senio-
renbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Donners-
tag, 16. Mai, an. Abfahrt ist in 
Höhe der Praxis Dr. Klagges in 
der Lotichiusstraße um 12.15 
Uhr und am Platz am Unter-
tor um 12.20 Uhr. Pro Person 
kostet die Fahrt 36 Euro. Im 
Reisepreis enthalten sind die 
Fahrtkosten, Kaffee und Ku-
chen und das Abendessen in 
der Nähe von Dettelbach. Um 
Anmeldung zur Fahrt unter 
(06661) 85-118 wird gebeten 
 . BWB

Seniorenfahrt ins 
Frankenland

BAD SODEN – Der Gesangver-
ein Liederkranz Bad Soden-
Salmünster lädt für Christi 
Himmelfahrt, 9. Mai, zum 
Angrillen und den Feierlich-
keiten zu „50 Jahre Sänger-
heim“ in den Hohmühlenweg 
ein. Im Rahmen des Festes 
gibt es die Möglichkeit, sich 
vor Ort über die Geschichte 
des Sängerheimes und des 
Liederkranzes zu informie-
ren. Während die Gäste ihren 
Appetit mit kulinarischen 
Köstlichkeiten vom Grill stil-
len können, werden sie mit 
Livemusik unterhalten. Un-
ter anderem spielt Holger Ur-
bach auf. Am Nachmittag 
gibt es Kaffee und Kuchen. 
Gegen den Durst stehen so-
wohl alkoholfreie als auch al-
koholische Getränke. Neben 
Guinness gibt es auch die 
Möglichkeit, den ein oder an-
deren Whisky zu verkosten. 
 BWB

Kulinarische 
Köstlichkeiten 

vom Grill

Kraftgeber:in, 
Körperversteher:in,

Verspannungslöser:in?
Wir, die Malteser Klinik von Weckbecker, Fachklinik 
für Naturheilverfahren, Ernährungstherapie und 
ganzheitliche Medizin in Bad Brückenau, suchen 
einen Physiotherapeut und Masseur (m/w/d) in 
Voll- oder Teilzeit mit Einfühlungsvermögen und 
Fachwissen. Menschen, die ihren Beruf als Berufung 
verstehen – werde Teil unseres Teams von Medizi-
nern, Ernährungstherapeuten und Körperexperten.

Wir bieten Dir einen Arbeitsplatz in modernen Thera-
pieräumen, fachübergreifenden Erfahrungsaustausch 
mit Ärzt:innen & Kolleg:innen, eine attraktive Vergü-

Neugierig geworden? Details unter:
www.weckbecker.com/karriere

Malteser Klinik von Weckbecker

Kolleg:in gesucht

STELLENMARKT

KONTAKTE

WOHNMOBIL

PARTNERSUCHE

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE
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REGION – Für die Klassenlehr-
kräfte bedeutete die gebuchte 
Stadtführung durch Geln-
hausen eine kleine Heraus-
forderung, da die Lokführer-
gewerkschaft an diesem Tag 
streikte. Der RE 50 bediente 
dann überraschenderweise 
doch die Strecke Fulda-Ha-
nau, sodass 115 Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 7a 
bis 7e den Weg zu ihren fünf 
Stadtführern fanden und 
Obermarkt, Stadtmauer, Ma-
rienkirche, Handelsstraße, 
Hexenturm und Kaiserpfalz 
erkunden konnten. 

Barbarossastadt wird Geln-

hausen auch genannt, weil  
der „Wanderkaiser“ Friedrich 
I. im Jahr 1170 an der Kinzig 
seinen Regierungssitz erbau-
en ließ und Gelnhausen zur 
Reichsstadt machte. Wäh-
rend des bedeutenden Reichs-
tages im Jahr 1180 war Geln-
hausen somit der machtpoli-
tische Mittelpunkt des „Rei-
ches der Deutschen“. Noch 
heute kann man die Kaiser-
pfalz besuchen und ist beein-
druckt von der Baukunst, die 
annähernd 1000 Jahre alt ist. 

Stauferkaiser Friedrich Bar-
barossa stattete die Bürger 
seiner Stadt mit Privilegien 

aus und verlieh Gelnhausen 
die Marktrechte. So kamen 
wohlhabende Kaufleute nach 
Gelnhausen, ließen sich an 
der bedeutenden Handels-
straße Frankfurt-Leipzig nie-
der und bereicherten das mit-
telalterliche Städtchen.  

Erstaunt waren die Schüler, 
dass die Hexenverfolgung 
erst nach dem Mittelalter zu 
Beginn der Neuzeit einsetzte, 
assoziiert man doch unter an-
derem die Hexenverfolgung 
fälschlicherweise mit dem 
Mittelalter.  Dem Lehrkräfte-
team um Nicole Dönges (Klas-
se 7a), Julia Czech (Klasse 7b), 

Hubert Göbel (Klasse 7c), Elke 
Ziegler (Klasse 7d) und Lea 
Nawra (Klasse 7e) ist es wich-
tig, geschichtliche Entwick-
lungen vor allem vor Ort er-
fahrbar zu machen. So wird 
Geschichte sichtbar und 
greifbar und es wird ein his-
torischer Bezug zur eigenen 
Heimat geschaffen. Für ihr 
Lehrkräfteteam bedankte 
sich Elke Ziegler, die die Orga-
nisation des Tages übernom-
men hatte, bei den Stadtfüh-
rern, die die Geschichte hin-
ter den Gebäuden und Plät-
zen für die Jugendlichen zum 
Leben erweckt hatten.       BWB

Harnischfeger-Schüler besuchen Gelnhausen

Spannende Geschichte hinter 
den Gebäuden entdecken

Die Größe der Kaiserpfalz in Gelnhausen wurde für die Schülerinnen und Schüler erst im Inneren der beeindruckenden Anlage 
sichtbar.   Foto: Schule 


